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Politische Tagesschan.
Vertrauliche Verhandlungen zwischen 

Ita lien , Frankreich, Belgien und Spanien 
und, wie verkantet, wegen Schaffung einer 
gemeinsamen A n a r  ch i st e n P o l i z e i ein- 
gclettet worden, die ausschließlich die inter- 

Bewegung überwachen soll. Die 
nen werden gemeinsam bestritten. 

ckmn./e- M inister des Aenßern G raf Golu- 
nekek,, /  '  * P aris  nach W i e n  zurück- 
B a l,m e> ^ ^a ch  T rie ft soll eine zweite 
werden Wien hergestellt

r e is ^ a n a ^ O  B e l g i e n  hat eine See 
auch die englische K M  verlautet, w ird  er 
der J „ le l - "^e besuchen und auf
m it sei.io,. erste Zusammenkunft
des tti.-nl- Stefanie, der Gemahlin
^ G r a f e n  Lonyay. habe».'
Lord K, n "?  O ^ ^ " ^ e r  von E n g l a n d ,  
London a » KiNowen ist am Freitag in
unter r ^ E n .  Lord Nnssel of Killowe»,
Cba>s-S ursprünglichen Namen S ir
M i,.,>  Vussel, w a r' ei» hervorragendes 
ei»»>- bes letzten liberalen Kabinets «nd 

^  der bedeutendsten Juristen Englands. 
lirercV S p a n i e n  machen sich wieder ta r- 

I sche Agitationen bemerkbar. I n  P la- 
lencla, P ^ ; „ z  Caccres, wurden infolge 
Enldeekung x j„cr Waffenniederlage mehrere 
Personen verhaftet, jedoch vorläufig wieder 
in Freiheit gesetzt.

An die b u l g a r i s c h e  Regierung hat 
sich nach der „Agence Ronmaine" der r  u - 
m a t t is c h e  M inister des Aenßern ge­
wandt, um aus die Umtriebe des m a c e d o  - 
'.na!»?,,* ' "  Sofia aufmerksam zn

Verbrechen auf Besold
Komitees ausgeführt P^sidettten jenes 
sichert, süao Wie das Blatt ver-
des Aenßern ^"te des Ministers
Paganda der -r-r, ^enn diese Pro-
lich sei, wie i-« welche ebenso gefähr­
lichen Länder^ ,» ber Anarchisten der west- 
Negierung ned..!E"? '̂ von der bulgarischen 

run,änist, w* '?"de, so würde sich für 
Nothwendig? Neglerung die gebieterische 
Nnm8„7en°^'t ergeben, gegen zahlreiche in 

Wohnende Bnlaareii die Mak-

DiarillMten-Regionen.
-oman aus der Newhorker Gesellschaft.

8>ei „ach dem Amerikanischen.
Von E rich  F riesen .

—------------ (Nachdlllkk verboten.)

 ̂ Fortsetzung.)
Ich fuhren in unsere Pension zurück. 
Rcsnlt "  öu meinenl Gatten, nnl ihm das 
sich «,,k -?"iz»theilen, ">>d Frau Beut begab 
n. , i 7 ' br  Zimmer. M ein Gatte w illigte 
Frau N "  K " " f  «nd stellte einen Check für 
mehr ln ^ " ' o»s, der auf hundert Dollars 
Freude »!^te, als sie verlangt hatte. Die 
in H ä n g  Annie war groß, als sie den Check 
und ü b c r n ! ^ ^  Sie fiel m ir um den Hals 
die Dia»,« ? " ir  unter Schluchzen und Thränen 
abwechselnd Sie lachte und weinte
lich alnckli^ benierkte, sie sei so Unmensch-

Nttte'rsnLrt ^Nrde dann aus der Dame?" 
Interesse  ̂ Untersuchungsrichter voll

Ben'l^r!?. Stunde später kam Frau 
Annen zn , , g " " k ^ g 2  Weinen geratheten 

S ?-"  Frau Vanderdeck fort.
a» ? -b'bte m ir ein Telegramm, wonach sie 
n das Sterbelager ihrer M u tte r nach S t

T b !  Sie nahm herzliche»
^vsch.ed von m ir nnd sagte, daß sie hoffe, in 
St, ""-Ed" zurück zn sein. . . . Eine

'»»de daraus war fie fo rt." 
sekwnÄd baben Sie die Daine nie wiederge- 

fragt der Uttlersttchuiigsrichter. 
ckran Vanderdeck schüttelt den Kopf.
L , m, sie kam nicht wieder." 

dex „ bc t r i t t  Detektiv Barns, der während 
^otljsfs Vertheidignngsrede der Dame m it 

bu» Lächeln dagestanden hat, vor und

regeln zn ergreifen, welche öffentliche Ord­
nung nnd politische Nothwendigkeiten er­
heischten.

Wegen Beleidigung der s e r b i s c h e n  
Königin ist der ehemalige Regent General 
Belimarkovitsch verhaftet und auf eine 
Festung gebracht worden.

I n  dem A r m e n i e r d o r f e  Spaghank 
im D istrikt Sassun sind nach Berichten aus 
B it l is  von t ü r k i s c h e n  Trnpven Grau­
samkeiten verübt worden. A ls Grund w ird 
die Suche nach armenischen Revolutionären 
angegeben.

Die zehntägige Quarantäne fü r die 
Provenienzen aus Smyrua ist seitens der 
t ü r k i s c h e n  Regierung auf 48 Stunden 
herabgesetzt worden, fü r Provenienzen aus 
dem egyptischcn Küstengebiet, Alexandrieu 
und P o rt Said ausgenommen, ist sie anfge 
hoben worden.

Der S c h a h  von P e r s i e n  begiebt 
sich nach den bisherige» Bestimmungen am 
Sonnabend nach Ostende und w ird am 
23. d. MtS. in Brüssel eiiilreffen.

G raf Lamsdorff, der jetzt zum Verweser 
des r uss i schen  Ministeriums des Aenßern 
ernannt worden ist, hat seine ganze Dienst­
laufbahn im M inisterium des Aenßern ge­
macht. Im  Jahre 1866 dort eingetreten, 
wurde er nacheinander Sekretar der M i-  
nisterkanzlei, dann Rath im M inisterium 
und schließlich Ministergehilse, der unter 
dem M inister die Geschäftsführung leitet. 
G raf Lamsdorff war als erste Arbeitskraft 
auch von den verschiedenen Monarchen ge­
schätzt. A lljährlich begleitete er Alexander I I .  
»ach Livadia nnd auch nach Alexandrowo, 
Alexander I I I .  hat er nach Danzig, Kremstew 
und Skierniewice begleitet. —  Fürst Va- 
lerian Obolensky-Neledinsky-Meletsky ist 
zum Gehilfen des M inisters des Auswärtigen 
ernannt worden.

Die s i b i r i s c h e  Bahn ist nach amt­
lichen Petersburger Nachrichten nunmehr 
von TjcheljabinSk bis zum Baikal-See auf 
eine Strecke von 3047 Werst nnd in  Trans- 
baikalien von der S tation Myssovaja bis 
Srjetensk aus eine Strecke von 1043 Werst 
eröffnet und dem Verkehr übergeben worden.

Der Ausstand der Schiffsheizer in 
H a v r e  ist am Freitag beendigt worden, 
nachdem sich die Ausständigen m it der 
Schiffsgesellschaft geeinigt haben.

Das neue Kabinet von C o l u m b i a  
setzt sich nach einem Telegramm aus Bo­
gota wie fo lgt zusammen: Staatsminister 
Quintero Calderon, Inneres M olino, F i­
nanzen Gutierrez, Aenßeres M artine - S ilva, 
Krieg Pinzo», Unterricht Abadia.

I n  P e r u  ist die Neubildung des Ka- 
binets nnilmehr vollzogen. Dasselbe setzt 
sich folgendermaßen zusammen: Vorsitz und 
Aenßeres Nivaagnero, Inneres Oberst Ze- 
garra, Justiz Olaechea. Finanzen Qniros, 
Krieg Cawajal, öffentliche Arbeite» Granda.

flüstert dem Untersuchungsrichter etwas ins 
Ohr.

Dieser nickt m it dem Kopfe.
„Das ist auch meine Meinung, Barns," 

sagt er leise. „W ir  werden gleich sehen!"
Der Detektiv geht au seinen Platz zurück, 

nnd der Untersuchungsrichter wendet sich wieder 
zn der Angeklagten.

„Das ist alles sehr schön, Madame," be­
merkt er kurz, „aber wer bürgt uns dafür, 
daß Ih re  Erzählung wahr ist, daß Sie uns 
nicht ein ähnliches Märchen aufbinde» wollen 
wie damals den Zeugen Arnold und Alsen r"

Herr Vanderdeck fährt auf. Es sieht aus, 
als ob er sich auf den Richter losstürzen wolle, 
der seine G attin  derart verdächtigt.

Doch ein Blick seiner Frau hält ihn zurück.
„S o ll ich es beweisen, daß meine E r­

zählung wahr is t?" fragt sie lächelnd.
„Wenn Sie es können —  gewiß!"
„H ie r!"

Dam it zieht Frau Vanderdeck ein zusammen­
gelegtes Papier aus der Tasche «nd über­
reicht es dem Untersuchungsrichter.

„Das ist allerdings ein Beweis zn Ih ren  
Gunsten," sagt dieser langsam, nachdem er es 
überflogen hat. „Doch auch eine Rechnung 
oder Q uittung kann gefälscht sein . . .  Regen 
Sie sich nicht auf, mein H e rr!"  wendet er sich 
an Herrn Vanderdeck, der einen zornigen Aus­
ru f zwischen den Zähnen hervorstößt. „Be­
denken Sie, daß ich dazu da bin, um Licht in 
diese dunkle Angelegenheit zu bringen und das 
F ü r wie das Wider erwäge» muß . . .  Ich 
wünsche lebhaft, Ih re  Fran Gemahlin un­
schuldig ans der Untersuchung hervorgehen 
zu sehen, aber ich muß meine Pflicht thun und 
das Interesse jener beiden geschädigten Herren" 
—  er dentet auf Arnold und Alsen — „w ahr­
nehmen."

Deutsches Neich.
B e rlin , 10. August tOOO.

—  Auf Befehl des Kaisers fand heute 
Vorm ittag zwischen Knssel-Wilhelmshöhe-Ha- 
bichtswald-Guiitershanse» ein Feldnianöver 
der aesanimten Garnison Kassels statt, dem 
der Kaiser, die Kaiserin, das kaiserliche Haupt­
quartier, die italienischen Stafettenreiter und 
viele auswärtige Offiziere beiwohnten.

—  Der Kaiser beabsichtigt, morgen in der 
Nähe von M ainz eine größere Truppenschau 
abzuhalten. Am Zentralbahnhofe w ird  eine 
Abtheilung Gendarmerie den Sicherheitsdienst 
versehen.

— Der Kaiser hat seine eigene Tropen- 
ttniforui, die er auf der Palästinasahrt ge­
tragen, dem Grafen Waldersee zum Geschenk 
gemacht.

—  M inister voll Nheinvabeu ist «ach 
mehrwöchigem Aufenthalt in England nun­
mehr nach Deutschland zurückgekehrt «nd ge­
denkt gegen Ende des M onats nach Be­
endigung seines Urlaubs in B e rlin  wieder 
einzutreffen.

—  Der neue Kolonialdirektor D r. Stübel 
hat jetzt, nachdem er m it dem Amte und 
seinen M itgliedern Fühlung genommen, noch 
znr Erledigung persönlicher Angelegenheiten 
einen kurzen Urlaub genommen und w ird  am 
20. d. M ts . hierher zurückkehren. E r hat 
bei seiner Ankunft in  Bremen Besprechungen 
m it dem Unter-staatssekretär von Richthosen 
gehabt, der eigens deshalb seinen Urlaub

unterbrochen hat und von Borkum nach 
Bremen gekommen ist.

—  Zn der 30jährigeu Gedenkfeier der 
Schlachten um Metz, die am Sonntag beginnt, 
sind ans nahezu 300 deutschen Städten präch­
tige Kränze eingegangen. Die S tadt Metz hat 
zwei kostbare Silberkränze, je einen fü r das 
Schlachtfeld von« 14. und 18. August geschenkt. 
Königsberg in Preußen war sogar m it sechs 
schönen Metallkränzen vertreten, außerdem 
Charloltenbnrg, Spandan, Potsdam, Küstrin, 
Danzig und etwa 40 kleinere preußische Städte. 
Einen ganz besonders schönen Silberkranz 
hatte Stargard i. P. gesandt. Außerdem war 
eine Anzahl der zur Ausschmückung des Ge- 
denkthnrmes bestimmten Rnhmestafclil ausge­
stellt. Es sind dies kleine Marnwrtaseln fü r 
jeden einzelnen Trnppentheil, der an den 
Schlachten theilgenommen hat, m it Angabe 
seiner Verluste. Die Tafeln sind m it würdigen 
Tranerabzeichcn verziert.

—  Z nr weiteren Verminderung des 
Schreibwerks bei den Gerichten ist der 
„Köln. Z tg ." zufolge auf Anordnung des 
Jiistizinini'sters die Anschaffung von Schreib­
maschinen fü r die Gerichtsbehörden im 
Gange.

,—  3>n „V o rw ä rts " veröffentlicht der 
sozialdemokratische Partcivorstaud den Jahres­
bericht. Demselben ist zn entnehmen, daß 
die Einnahmen und Ausgaben im verflossenen 
Jahre balanciren m it 291 000 Mark. Der 
diesjährige Kassenabschlnß ist ungünstiger aus­
gefallen, als der vorjährige, weil die E in­
nahmen etwas zurückgegangen nnd die Aus­
gaben gestiegen sind. Das dadurch ent­
standene Defizit von 33000 M ark mußte au« 
der Reserve gedeckt werden. Die KönigS- 
berger „Volkstribüne" erforderte einen Zu­
schuß von 3700 Mark.

— B ier der größten Werkstätten haben 
die Forderungen der M ilitäreffektensattler 
bewilligt. Der S treik w ird  vermieden 
werden. Es finden Ansgleichsverhandlnngen 
vor dem Gewerbegericht statt.

E rfu rt, 7. August. (Preußischer HauSbe- 
sitzer-Bereinstag.) I n  den weiteren Sitzungen 
wurde u. a. die E i  « q u a r t i e r n  n g S -  
f r a g e  behandelt. Es wurde beschlossen, 
dem nächstjährigen allgenkeinen deutschen

Jetzt steht der Anwalt der Angeklagten auf.
„Ich  beantrage, die Ohrringe meiner Klientin 

zu untersuchen," sagt er feierlich. „Vielleicht 
ist auch sie ein Opfer jener Schwindlerin.

Alle sehen verwundert ans. An diese 
Möglichkeit hat noch keiner gedacht.

Die Diamanten werden John Alsen über 
reicht, der dieselbe» sofort sorgfältig Prüft.

„W ahrhastig!" ru ft er erregt, „die D ia 
manten sind unecht!"

„Nicht möglich! Ich soll während zwei 
Jahren unechte Diamanten getragen haben."

Fran Vanderdeck steht wie versteinert da. 
Tiefste Ind ignation prägt sich auf ihrem Ant­
litz ans.  ̂ ^

Inzwischen hat der Juwelier sich auch das 
zweite E tn i reichen lassen. Jetzt prust er 
vorsichtig beide Paar Ohrringe.

„Es ist so, wie ich nur dachte," bemerkt 
er nach einer- Weile ernst. „Beide Paar O hr­
ringe sind gleiche Im ita tio n  und aus der 
gleichen Fabrik. I h r  wunderbares Feuer mag 
daher rühren, daß sie in eine bestimmte Flüssig­
keit getaucht wurden, welche fü r den nicht 
Sachverständigen im itirte  Diamanten den 
echten völlig gleich macht."

Frau Vanderdeck schüttelt ungläubig den 
Kopf.

„Waschen Sie die Diamanten m it S p iritus , 
nnd das Fener schwindet sofort," fügt John 
Alsen bestimmt hinzu.

Jetzt bittet Frank Arnolds Anwalt fü r 
seinen Klienten um's W ort.

Dieser berichtet nach erhaltener Erlaubniß 
kurz und bündig, daß der Juwelier, welcher 
vor zwei Jahre» die echten Diamantohrringe 
jener Fran Bentley in Chicago prüfte, in  die­
selben sein Geschäftszeicheu eingekratzt habe. 
E r präsentirt ein diesbezügliches Schriftstück s 
des betreffenden Juweliers nnd bittet John

Alsen, die Diamanten auf dieses Zeiche» hin 
zn untersuchen.

Es geschieht. . . . Das Zeiche» fehlt.
Fran Vanderdeck füh lt sich so unglücklich 

in dem Bewußtsein, falsche Diamanten ge­
tragen zn haben, daß sie garnicht daran denkt. 
Wie gerade diese Thatsache der sicherste Be­
weis ihrer Unschuld ist. M it  geröthetem Ant- 
litz sitzt sie da und wartet, was nun folge« soll.

John Alsen und sein Sohn sind niederge­
drückt. Kaum »vagen sie mehr, m it ihrer An­
gelegenheit znm Vorschein zn kommen.

Doch Detektiv BarnS, dessen Ehrgefühl am 
meisten unter dieser unerwartete» Wendung 
der Dinge leidet, besteht darauf, daß das 
Diamantkrenz ebenfalls geprüft werde.

Schon nach einem flüchtigen Blick auf das­
selbe erklärt John Alsen, es stamme nicht aus 
seinem Geschäft, da auch er, wie manche J u ­
weliere, die Gewohnheit habe, in  die Fassung 
der Steine sein Geschäftszcichen einzuprägen.

E r drückt Frau Vanderdeck sein lebhaftestes 
Bedauern wegen des fü r sie so nnangeuehmen 
Vorfa lls aus und b itte t sie, ihm und seinem 
Leidensgefährten, Herrn Arnold, nicht wegen 
des Irr th u m s  zn zürnen.

Das Benehmen der Dame ist ein durchaus 
elegantes und liebenswürdiges. Sie reicht 
den beiden Herren die Hand nnd bemerkt 
lächelnd, sie trage ihnen keinen G ro ll nach: 
der Ir r th u m  sei durchaus erklärlich. Ja, sie 
schließe sich dem allgemeinen Suchen nach jener 
raffin irten Schwindlerin an und wünsche nichts 
sehnlicher, als daß dieselbe bald gefunden und 
entlarvt würde.

„—  Denn sie ist schuld, daß ich über zwei 
Jahre lang falsche Diamanten getragen habe," 
schließt sie auf's höchste ind ign irt.

Dann nimmt sie den Arm ihres invaliden



Haus- und Grundbesitzertage folgende E r­
klärung zur Beschlußfassung vorzulegen: 
„1) Der preußische Landesverband erachtet 
als beste Lösung der Einquartierungsfrage 
eine Unterbringung der einzuquartierenden 
Truppen iu eigens zu diesem Zwecke her­
gestellte oder gemiethete Kaserne» oder Ba­
racken. Die entstehenden Kosten, soweit sie 
nicht durch das Servis gedeckt sind, werden 
durch Zuschläge zur Einkommensteuer er­
hoben. 2) a. Is t eine solche Einrichtung aus 
irgendwelchen Gründen nicht durchführbar, 
so ist eine gleichmäßige Vertheilung der Ein- 
quartierungslast zwischen Bermiethern und 
Miethern vorzunehmen, b. A ls  Unterlage 
für die Vertheilung dient der bequartiernngs- 
fähige (ein schönes W o rt!) Raum jeder 
Wohnung, welcher katastermäßig festzusetzen 
ist.« — Recht ausgedehnte Besprechungen 
verursachte wieder die alte Forderung der 
Beseitigung der S  t e n e r  v r  i  v i  l e g i e n 
d e r  B e a m t e n .  Kaufmann Weiß-Breslan 
hielt den einleitenden Vortrug und schlug- 
folgende Resolution vor :  „Be i der an­
dauernd starken Vermehrung der fü r das 
Stenerprivileginm inbetracht kommenden O ffi­
ziere, M ilitä r -  und Zivilbeamten ist die im 
Jahre 1897 vom preußischen Abgeordneten­
haus befürwortete Regelung des Steuer­
privilegiums derselben dringend geboten, da 
eine immer weiter sich ausdehnende steuer­
liche Entlastung eines Theiles der BeviMe- 
rung eine sich vermehrende steuerliche Be­
lastung des nicht priv ilegirte» Theiles der 
Bevölkerung bedeutet. Der Vorstand des 
Landesverbandes wolle daher die königliche 
Staatsregiernug ersuchen, bestimmt in 
nächster Session des Landtages demselben 
eine Vorlage zu unterbreiten, in welcher die 
baldige Aufhebung —  nicht m ir die Rege­
lung —  des Steuerprivilegiums der Be­
amten nnd Offiziere beantragt w ird. — 
Direktor Strohmann-Graudenz warnte da­
vor, gegen einzelne Klassen der Bevölkerung 
Front zn machen. M an solle auch nicht 
versuchen, in  die Gesetzgebung einzugreifen. 
Das wäre Politik. Keinesfalls darf man in 
der Bevölkerung Gegensätze hervorrufen. — 
Nechtsanwalt D r. Banmert-Spandau wies 
sehr nachdrücklich darauf hin, daß mau nicht 
Gegensätze schaffen, sondern lediglich vor­
handene Gegensätze ausgleichen wolle. —  
Woldes-Hannover erklärte, daß man schon 
verloren sei, wenn man verzichte, sich an die 
Gesetzgebung zn wende». Schließlich stimmte 
der Verbandstag der Resolution des Be­
richterstatters zu. Weiter wurde der V o r­
stand beauftragt, Schritte zn unternehmen 
gegen die Verfügung des Finanzministers 
betr. Nichtabzngsfähigkeit der Straßenreini- 
gnngs-Abgaben bei der Eiukommensteuer- 
Erklärnng. Schließlich wurde nach langer 
Besprechung gegen eine ansehnliche M inder­
heit ein Beschluß gefaßt, erneut um Beseiti­
gung der staatlichen nnd kommunalen Bau­
genossenschaften beim Landtage zn Petitioniren. 
Gleichzeitig w ird  der Zentralverband der 
städtischen Hans- und Grnndbesitzervereine 
Deutschlands ersucht, die Bestrebungen des 
preußische» Landes-Verbandes in  Sachen der 
Bangcnvssenschaften zu unterstützen nnd anch 
bei der Regierung nnd Volksvertretung im 
Reiche entsprechend vorstellig zu werden. I n

Gatten nnd besteigt m it ihm den unten 
harrenden Wagen.

X IX .
Die zauberhaften Tage auf Oakwood sind

v o rb e i . . .
Bald nach jenem großen Abschiedsfeste im 

Pavillon haben sämmtliche Gäste Herr Welling­
tons gastliches Hans verlassen.

Am Morgen nach ihrer Ankunft ,n New- 
york theilt Ada ihrem Bräutigam  m it wenigen 
Worten mit, was zwischen ih r nnd Fran 
Harrison vorgefallen. S ie b ittet ihn, fü r die 
nächste Zeit das Haus der Dame zn meiden, 
um nicht aus's neue ihren Argwohn zn erregen. 
Je mehr Frau Harrison gegen sie eingenommen 
würde, um so geringer seien die Chance», 
etwas fü r ihre M u tte r zu erfahren . . .

S ie giebt ihm die Ze it an» zu welcher sie 
am folgenden Sonntag die Kirche besucht, und 
bittet ihn, sie unterwegs zu treffen.

Au demselben Abend noch hält John Alsen 
förmlich nm die Hand der schönen Fran 
Harrison an.

A is Letztere am folgenden Morgen beim 
Frühstück ihren Neffen von ihrer bevorstehenden 
Bermählnng in Kenntniß setzt, springt dieser 
zornig auf.

„D u hast m ir versprochen, daß Du Dich 
nie wieder verheirathen wirst," schreit er 
wüthend. „Ich soll Dein einziger Erbe sein, 
nnd nun willst Du mich so ohne Weiteres 
beiseite schieben!"

Fran Harrison schlürft ruhig ei» E i aus. 
Dann lehnt sie sich behaglich in ihren S tuhl 
zurück.

„M ein  lieber Neffe," beginnt sie langsam, 
„diese Heirath bringt D ir  ebensoviel Nutzen, 
Wie m ir selbst."

^Fortsetzung kolat.)

den Vorstand wurde Chefredakteur Grab 
manu-Stettin, Professor D r. Glatzel-Berlin, 
S tadtrath Wobbe-Königsbergi.Pr., Kaufmann 
Rohricke-Berlin und Baumeister Schlegel- 
Köln wiedergewählt und sodann der Ver­
bandstag geschlossen.____________________

Die Wirren in China.
Eine Fülle von unkontrolirbaren Nach 

richten liegt heute wiederum vor. Li-Hung 
Tschang soll m it der Einleitung von Friedens- 
nnterhandlungen betraut sein, die Kaiserin 
W ittwe den Gesandten Lebensmittel ge 
spendet haben, die chinesischen Machthaber 
wollen zur Beglaubigung ihrer Ehrlichkeit 
die Originale der Depeschen der Gesandten 
nach Tientsin senden. Beunruhign,>g erweckt 
nach wie vor die Uneinigkeit der Machte 
über die Landung von Truppen u, Shanghai 
Die chinesischen Kaufleute m S lm ng lM  haben 
gegen die Landung europäischer Truppe»

d^Nachb o M M e n  Berliner Mittheilungen 
hält man in amtlichen deutschen Kreisen noch 
an der Annahme fest, daß der Vormarsch 
gegen Peking noch nicht begonnen hat. Bei 
der Besetzung von Peitsang nnd Uantsun 
handle es sich lediglich »m die Sicherung 
zweier fü r den späteren Entsatz von Peking 
wichtiger strategischer Punkte. Die „Franks. 
Z tg ." deutet an, daß diese Annahme beein­
flußt w ird  durch den Wunsch, daß deutsche 
Truppen in größerer Anzahl an dem V or­
marsch theilnehme» und der Oberbefehlshaber 
G raf Waldersee den Vormarsch gegen Peking 
leitet.

Nang-tstttt, eine S tadt am Uebergange 
der Eisenbahn Tieutsin-Peking über den 
Peihoflnß, ist am Montag, wie der ameri­
kanische General Chaffee nach Washington 
gemeldet hat, von den Verbündeten ge­
nommen worden. Die Verluste der Ameri­
kaner betragen etwa 60 Mann. M it  der 
Besetzung von Yang-tsun haben die ver­
bündeten Mächte etwa ein D ritte l des 150 
Kilometer betragenden Weges nach Peking 
zurückgelegt. Nang-tsnng liegt etwa 20 
Kilometer nordwestlich von Peitsang. Nach 
dem „D a ily  Expreß" wurde Uang-tsnn am 
Montag nach vierstündigem heftigem Kampfe 
gegen 15 000 Chinesen genommen. Die Ver­
bündeten hatten 322 Todte und Verwundete. 
Nach privaten Meldungen betrugen die Ver­
luste am Sonntag 600 Russen, 400 Japaner, 
120 Engländer nnd 60 Amerikaner.

Raschen Friedensschluß m it den Mächten 
befürwortet nach einer Depesche aus Shang- 
hai der Kaiser Kwangsü, sowie mehrere 
einflußreiche M itg lieder des Tsung-li-Namens, 
die Mehrheit des Tsung-li-Aamens, sowie die 
Kaiserin-Negentin beständen jedoch auf hart­
näckigsten Widerstand. — Wie Reuters Bureau 
aus Shanghai meldet, ist dem Vernehmen 
nach ein kaiserliches Edikt erlassen worden, 
welches Li-Hnng-Tschang beauftragt, über 
den Frieden zn unterhandeln. —  Die 
Kaiserin-Wittwe von China übersandte nach 
einem Reuter-Telegramm aus Peking am 
28. J u li vier Wagen m it Lebensmitteln an 
die fremden Gesandten.

Von Robert H art ist nach der „M orm ng 
Post" in  London ein vom 27. J n li datirtes 
Telegramm eingegangen, welches m it den 
Worten beginnt „Glücklicherweise noch am 
Leben". Aus dem Telegramm geht hervor, 
daß H art noch die Zollverwaltung leitet.

„D a ily  Telegraph" berichtet aus Shang­
hai,^neuerdings seien sechs französische Priester 
im Süden von Tschili ermordet worden. — 
Der französische Konsul in Shanghai erklärt, 
in der nächsten Woche würden dort zum 
Schutze der französischen Niederlassung 3000 
Mann anamitischer Truppen gelandet werden.

Die chinesischen Kaufleute in Shanghai 
richteten eine Petition an die ausländischen 
Vertreter gegen die Landung europäischer 
Truppen, da ein solches Vorgehen unter den 
Chinesen eine Panik hervorrufen werde. 
Wie verlautet, würden Vorkehrungen zur 
Landung von 2600 M ann getroffen. -  
Zwei indische Regimenter gehen von Hang 
kong nach Shanghai ab, em drittes Regi­
ment w ird  am nächsten Sonntag folge»!.
I n  Kanton sind 17 P iraten und Räuber 
hingerichtet worden; in  der S tadt herrscht 
Rnhe.

I n  Nordchina wurde Charbin am 3. Ang. 
durch ein russisches Detachement eiiige- 
nommen. Bei der Eroberung von N uit- 
schwang durch die Russen wirkten Kriegs­
schiffe m it. Die Bevölkerung wurde ent­
waffnet und russische Verwaltung einge­
führt.

Den nettesten statistischen Angaben über 
die in China lebenden Ausländer sind fo l­
gende Ziffern zn entnehmen: Im  ganze» 
befinden sich in diesem Reiche 12421 Per­
sonen fremder Nationalität, welche in den 
Vcrtragshäfe» ihren Wohnsitz haben, und 
zwar sind unter ihnen 5148 Engländer, 
2055 Amerikaner, 1043 Deutsche, 1694 Ja ­
paner, 920 Franzosen, 200 Schweden nnd 
Norweger. 250 Belgier und 165 Rnffen.

Der deutsche „Neichsanzeiger" veröffent­
licht eine kaiserliche Verordnung betreffend 
das Verbot der Ausfuhr von Waffen und 
Kriegsmaterial nach China und den europäi 
scheu Niederlassungen an der chinesischen 
Küste, sowie nach den China benachbarten 
Hafenplätzen.

Die Meldung der B lä tter, daß die Ent­
sendung weiterer 15— 20000 Mann nach 
China beschlossen sei, entbehrt, wie Wolffs 
Telegraphisches Bureau an zuständiger 
Stelle erfährt, jeder Begründung. Das 
Neichs-Marineanit steht m it dem Nord 
deutsche» Lloyd und der Hamburg-Amerika- 
Linie wegen Charterung der Dampfer „Kre 
seid", „Darmstadt", „Hannover", „Roland", 
„Andalusia", „Arkadia", „P a lla tia " nnd 
„V a ld iv ia " iu Verhandlungen. Hieraus 
schließt man, daß doch neue deutsche Trnppen- 
sendungen nach China erfolgen. Die „Köln. 
Z tg ." erfährt auch aus Berlin , daß weitere 
deutsche Verstärkungen bereits in 4 Wochen 
abgehen werden. Die Verstärkungen sollen 
vier Bataillone Infanterie , sowie angeblich 
zwei Batterien A rtille rie , zwei Kompagnien 
Pioniere nnd eine Schwadron Kavallerie be­
tragen, und zusammen etwas weniger als 
5000 Mann ausmachen. Die „Köln. Z tg ." 
meint, diese Zahl sei durch fre iw illige M e l­
dungen reichlich erzielt, sodaß dem Abgang 
dieser neue» Truppen nichts mehr im Wege 
stehe. Bei äußerster Beschleunigung werde 
solcher Transport nicht viel früher als vor 
vier Wochen znr Einschiffung fertiggestellt 
Werden können. Ob diese vier Bataillone 
znr Errichtung einer neuen dritten ost- 
asiatischen Brigade zn je zwei Regimentern 
benutzt werden sollen, oder ob man durch 
sie die schon auf dem Transport befindlichen 
vier vstasiatischeu Regimenter auf je drei 
Bataillone bringen w ill, sei noch nicht be­
kannt. Die Mannschaften der anderen 
Waffen werden wohl jedenfalls den schon 
hinausgcsandten entsprechenden Trnppen- 
theile» angegliedert werden. —  Zugleich 
deutet die „Köln. Z tg ." auf eine noch 
weitere Verstärkung der deutschen Truppen 
in Ostasien hin, indem sie schreibt: „Welche 
Wendung die Dinge in China noch nehme» 
werden, kann heute niemand voraussehe», 
doch glauben w ir bestimmt zn wissen, daß 
augenblicklich an eine Trnppcnsendnng, die 
anch nur annähernd die Höhe von 15 bis 
20 000 haben würde, nicht gedacht wird. — 
Den Artikel der „Köln. Z tg." verbreitet 
auch W olffs Bureau m it folgender Ein- 
le itnng: „Bezüglich der anch von den ande­
ren Mächten angeordneten Verstärkungen in ­
folge der Widerstandskraft der Chinesen w ird 
der „Köln. Z tg ." aus Berlin  den 9. d. M ts . 
gemeldet rc."

Der Stab des znm Oberkommandirenden 
in China ernannten Grafen Waldersee w ird 
»ach der „Krenzztg." allein mindestens 30 
deutsche Offiziere zählen, zn denen dann 
noch die fremdländischen Offiziere als Ver­
treter ihrer Staaten im Hauptquartier hin­
zukommen. Zum Stäbe gehört auch je ein 
bayerischer, württembergischer und sächsischer 
Offizier, sowie ein höherer Marineoffizier. 
Znm Chef des Stabes beim Grafen Walder­
see ist der Generalmajor v. Groß v. Schwartz- 
hoff, Kommandeur der 1. ostasiatischen 
Brigade, ernannt, zum Oberquartiermeister 
der Oberst F rh r. v. Gayl. der als lang­
jähriger Chef des Generalstabes des 9. A r­
meekorps dem Grafen Waldersee scholl dleust- 
lick, näher gestanden hat. Dre Llste fü r den 
Stab des Oberkommandenrs ist dem Kaiser 
vom Grasen Waldersee in Kassel unter­
breitet worden.

Die Einschiffung des Hauptquartiers soll 
am 21. August in Genna auf dem Neichs- 
postdawpfer „Sachsen" erfolgen, der am 
9. in  Rotterdam ankam; das Reiseziel ist 
zunächst Shanghai, wo Anordnungen zur 
Unterbringung des Hauptquartiers und einer 
deutschen Brigade vorbereitet werden.

Zur Lage in Italien.
P "n z  Heinrich von Preußen, der am 

Donnerstag Abend von Rom wieder abreiste, 
stattete vor dein Besuch in, Vatikan auch der 
Königin-Wittwe M argherita einen Besuch 
ab. Kardinal Rampolla besuchte den 
Prinzen nachher in  seiner Wohnung im 
O nirinal.

Von den Zwischenfällen bei der Begräb- 
nißfeier, wie sie bei einer so enormen Men­
schenansammlung unvermeidlich sind, war 
der ernsteste der in  der V ia  bei serpenti. 
Derselbe wurde hervorgerufen durch Herab­
fallen eines S tuh ls von einen, Balkon, in ­
folgedessen das Pferd eines Offiziers der 
Alpenjäger durchging. Dadurch wurde eine 
allgemeine Panik hervorgerufen; als man 
jedoch die Ursache des Zwischensalls erkannte, 
kehrte sofort die Ruhe zurück und der Zug, 
welcher angehalten hatte, setzte sich wieder in 
Bewegung. Das Gerücht, der Zwischensall 
in der V ia  dei serpenti sei durch Proteste 
beim Vorbeimarsch der Fahne der S tadt­

vertretung von P rato hervorgerufen woroen, 
w ird durchaus in Abrede gestellt.

Etwa 100 Depntirte aller Parteien 
versammelten sich Donnerstag Nachmittag 
auf dein Monte C itorio znr Förderung der 
Errichtung einer Wohlthätigkeitsanstalt fü r 
Tuberkulose aus allen Theilen Ita liens , 
welche den Namen „Humbert I . "  führen solle.

Die fremden Missionen, welche zu den 
Leichenfeierlichkeite» fü r König Humbert 
hier eingetroffen waren, begaben sich am 
Freitag nach dem Pantheon, um znm 
letzten M a l die Grabstätte König Humberts 
zn besuchen. Nach wie vor treffen kostbare 
Kränze in großer Zahl hier ein. M il i tä r  
hält die Ordnung znm Eingang in das 
Pantheon anfrecht. Unterrichtsminister Gallo 
übersandte dein Depntirte», Architekten 
Sacconi ein Telegramm, in welchem er ihn 
zu der glänzenden Ausschmückung des 
Pantheon, die von ihn» entworfen und ge­
leitet wurde, beglückwünscht. —  Auf In it ia t iv e  
des Franenvereins „Prinzessin Helene" be­
gaben sich Freitag Nachmittag mehrere 
hundert meist dem Biirgerstande «»gehörige 
Frauen unter Vorautragung von Fahne» 
nach dem O n irina l, um in aller S tille  eine 
Kundgebung zu veranstalte», durch welche sie 
ihrer Liebe znr Königin M argherita Aus­
druck geben wollten. Eine Kommission des 
Organisationskomitees wurde von Beamte» 
des Königlichen Hofes empfangen, welche der, 
Königin über die Kundgebung Bericht er­
statten werden.

König V iktor Emanuel empfing am Fre i­
tag nacheinander sämmtliche znm Leichenbe- 
gängiiisse des Königs Humbert in Rom an­
wesenden Vertreter der Souveräne und 
Staatsoberhäupter.

Den» Vernehmen nach w ird  der Prozeß 
gegen Bressi am 23. d. M ts . stattfinden. 
M an nimmt an, daß derselbe in einer ein­
zigen Sitzung zu Ende geführt werden 
w ird. Die gerichtliche Untersuchung soll 
als sicher ergeben haben, daß es sich um 
eine planmäßig angelegte Verschwörung 
handelt, die zahlreiche M itglieder hatte und 
lange vorbereitet wurde. N ur einem Zu­
fall ist es zuzuschreiben, daß der M örder 
verhaftet werden konnte. Es ist erwiesen, 
daß der königliche Wagen von 20 Ver­
schworenen umgeben war. Nachdem die 
verhängnißvollen Schüsse gefallen waren, 
entspann sich ein wüthender Kampf, der den 
Zweck hatte, die Verhaftung des Mörders 
zu verhindern. N ur dem Umstände, daß der 
M örder Bressi zu Boden stürzte, ist es zn 
danken, daß er von einen, Feuerwehrmann 
gehalten werden konnte. Die M itglieder 
der Bande zerstreuten sich hierauf in alle 
Winde. Die meisten sind noch frei, ihre 
Namen sind jedoch dem Untersuch,mgsrichter 
bekannt. Folgende sind M itglieder der 
Bande, die verhaftet werden konnten: Pessina 
in Ancona; dieser ist am ganzen Körper 
zerschnnden, zerschlagen und geschwollen vom 
Kampfe in Monza; Lauer in Jvrea, Niccoli 
in Viella, Qnintavalle in Portoferrajo. Die 
Mitschuld dieser ist erwiesen, sie befinden sich 
im M ailänder Zellengefängniß.

I n  der Waffenfabrik Steyr wurden die 
Wächter Lambert und Haider wegen Gut» 
heißnng der Ermordung König HumbertS 
und wegen Majestätsbeleidigung verhaftet.

I n  Graz verhaftete die Polizei den 
Kellner Schoborn wegen anarchistischer 
Reden nnd B illigung der Ermordung Königs 
Humbert.

Aus Finme w ird  von, Freitag gemeldet: 
Gestern explodirte unter einem Waggon der 
elektrischen Straßenbahn eine Dynamit- 
patrone, ohne Schaden anzurichten. Die 
Polizei ist der Ansicht, daß der Anschlag das 
Werk von Anarchisten sei, die dadurch die 
Trauerknndgebung fü r König Humbert zer­
stören wollten. Ein italienischer Anarchist, 
den die Polizei von Ancona als sehr ge* 
jährlich bezeichnet hatte, ist hier verhaftet 
worden. ______

Proviiizialnachrichten.
Ostronictzko. lO.Augnst. (Bruil,ieiisendnng nach 

hin«. Nachfrage nach Sommerwohnungen.) 
öeser Tage wurde Von der Brnnnenverwaltnng  
tarieiiquelle ein größerer Posten Sauerbrunnen  
lr die Truppen iu China verfrachtet. Bekannt- 
ch ist dieser Sauerbrunnen ein. vorzügliches E r-  
ischungsgetränk und durch scme physikalische» 
!crhältuisse anch für heiße Länder sehr geeignet;
> Afrika hat man sehr gute Resultate m it der 
ltarienqueUe gehabt. — W ie ja  großtenthe,ls be- 
nint. ist Osirometzko wunderbar schon gelegen 
nd deshalb ein sehr beliebter Ausflugsort. Durch 
n„e gesunde und geschützte Lage ist es für einen 
»ftknrort wie geschaffen. D ie Nachfrage nach 
winmerivohinnigeii ist von J a h r zn J a h r steigend 
nd läßt. da Wohnungen nur sehr schwer zu er- 
alten sind, ein Kurhaus sehr vermissen.

Strasburg. 8. August. (D ie Stadtverordneten- 
Ersatzwahl) für die Herren Nechtsanwalt W W  
zhnski und Kaufmann Peiser, deren W ahl von» 
Zezirksansschuß für nngiltig erklärt worden w ar, 
and gestern statt. D ie beiden Herren wurden 
l it  großer M ehrheit wiedergewählt. .

Graudenz, 10. August. (E in  großes Feuer) 
M h ete  in der vergangenen Nacht auf dem 
Grundstück Getreidemarkt 7>8 des Herrn Möbel- 
abrikbesitzcrs Sapke zn Grande,iz. D as Feuer
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W r n n g ^ M  "  rum Theil durch Ber-

iack?°?'^»Oir A>iaust. (Znr Winter'schen Mord- 
D ^ kaIk>wnL°'''ir^lbst liegt alles beim Alten, 
am Burschen, die bei den Krawallen
Uiiatt ^  Rolle gespielt habe», und nn- 
wi,rdi-i,^n-r^^""9Nißstrafen verurtheilt wurden, 
liche B e E ^ ' '  »ach dem Gefängniß für jngend- 
M itn li^^ch er zn Schwetz überführt. — Wie ein 
geäußert n«? Shnagogen-Borstandes zu Konib 
der beträgt der am 10. Ju n i an
Mn M °a °g e  angerichtete Schaden etwa nur 
beute ei,,«'?», Ferienstrafkammer hatte sich 
Nnieri,^ Wieder mit mehreren Hep-Hep- 
Ber,.ka..^«.beschäftigen. Der Barbierlehrling 
Dmiis >!? Bennwitz und der Schneidergeselle 
,"7 . Wurden deshalb zn 15 Mk. Geldstrafe ver- 
ii, s:»!k' '" .D er Prozeß gegen die „Staatsb. Ztg." 
"'»Zachen des Konitzer Mordes wird einen viel 
n ,,^^"^ lm sa» g  annehmen, als man bisher ver- 
M h e t  hatte. Es sind. wie schon mitgetheilt.

5- als 25 Artikel der „Staatsb. Ztg."
Anklage gestellt worden. Die Anklage wird 

atsanwalt Jse„biel vertreten. Die Ver- 
wird voraussichtlich mehrere Tage in 

nrnk.V.'m^bmen. da die Angeschuldigten einen 
Beines v?Varat in Szene setze» wollen, um den 

b "  Wahrheit für ihre Behanptnngen an- 
Famttie die Beschnldignngen gegen die
Berlin n°??^nus Mcher aus Konitz. welche nach 
werd » ist., mit znr Anklage gestellt
"ach dieser "icht fest. Die Untersnchung
von dem Ob?rn"a. bin schwebt noch. -  Dem 
gegen die lu.Eaatsanwalt in Marienwerder 
haben sich gestellten Strafantrage
Landgerichts mdhr der Präsident des dortigen

°m ^d^M ??^!? ''^^^^ tanbe> l-W ettfl> ig .)D er 
mit i,lte>^»»^E>'anstaltete Brieftanben-Weltflng 
Nerlank- Ni!-m^"-?en Tauben nahm folgenden 
Ration i,,M  ^ "stau b en  wurde» durch die Forti- 
Ulir friig k I L ? '' Luftlinie 250 Kilo»,.) «m 5.30 
lasien - ' klarem Wetter und Westwind ausge-
mittans -- Taube traf im Laufe des Vor-
Taniip >, von Herrn Gramberger. die zweite dcz mboi, Herrn Nosanski. der Nest im Laufe 
Brii-k^„ ^anttags hier ein. Junge diesjährige 
Kil„,',.auben wnrden von Warlnbien lLnftlinie 86 

7.15 Uhr früh bei klarem  Wetter. Nordost- 
1 s .. ' ausgelasien. und es traf die erste Taube nach 
1 Stunde Ig Minuten von Herrn Grnmberger, die 
zweite Taube »ach 1 Stunde 18 Minute» hier ein, 
die sämmtlichen übrigen folgten in kurzen Zwischen- 
räuine». Das Ergebniß der beiden Wettflüge war 
sehr günstig.

Danzig. 10. August. (Dominik.) Gestern in vor­
gerückter Nachmittagstunde läuteten die Glocken 
vom Marieuthurm. der sogar seine besondere

g'lt'g aus sein. Der Dm«: ^5"ö'ller Dominik e»d- 
mcs,e war. die sogar der einst eine Welt-
baltigkrit der Hattd-l8«ÄPziger Messe au Reich-

5!". des v a te r ig ^ -^ ls .)  Der hiesige Ortsver- 
S»r P f l e ä k '^ L .^ E ''d ° s e i " s  hat als

tzMMWZL
Kawvf ilnehmer. Sechs Bewerber haben den 
glaubt ?egs aufgeben müsse». Herr Nibbe

den, in ^ ,„ 0 - August. (Ein Vatermörder.) Zu 
,,G. G.-A " .b^iubten Vatermorde berichtet der

Steicheud .'^ ? r e i Schüffe bei. E r hätte den 
auch seinen m it dem Messer zerfleischt und 
"icht die W a f f 7 ^ n N h ä t t ' e n . '^ " "  ^ " i °

ist die'Geä'eo!. stillen Hagelnuwetter mit Orkan wvchA^n^ sd.niu Laudsberga.  W. am Mitt- 
batttn di-n-bsmigesilcht worden. Die Hagelkörner 
ist groß vi» Ä ?  Fo" Taube,.eiern. Der Schaden 
kut'.vurzelt wnrden 30 PappelnI  geknickt. — Bäckermeister

K roneuo rden  ausgezeichnete Herr L indbm g  
bei d , , . d b " 'G e f e c h t  bei T nkn  S .  M. S .  „ I l t i s "  
Lootfe '  I " " / a l » ' g e n  .in, H a fen  von  T a k u  a l s

^hrer.m,.b?" P r .  - H o l l a  » d hat sich am Rad- 
Radfnb^.uudesfcst in Magdeburg bctheiligt und die 
bOü Kiln„.b"u Pr.-Holland bis Magdeburg (rund 

"Meter) in dreieinhalb Tagen zurückgelegt.

Lokalnachrichteir.
Thor«, 11. August 1900.

— ( R e k r n t e n  « T r a n s p o r t  we s e  n.) Wie 
das Kriegsministerium bestimmt hat. findet auf 
Allerhöchsten Befehl auch in diesem Jahre die 
Einbernfnng der Rekruten zn ihre» Trnppentheüe» 
ohne vorherige Sammlung bei den Bezirks- 
Kommandos in dem gleiche» Umfange wie im 
Vorjahre statt. Im  Bereiche des 17. Armeekorps 
sind die Rekrntensteiustellnngstage: ») für Oeko- 
nomiehandwerker, Militär-Krankenwärter, sowie 
für das 2 Bataillon Fußartillerie - Regiments 
(v. Hinderst,,) Nr.2der2.Oktober; b) für Kavallerie 
und reitende Feldartillerie der 4. Oktober; o) für 
alle übrigen Rekruten der 11. Oktober. — Das 
General-Kommaudo hat die Bezirks-Kommandos 
gleichzeitig angewiesen, in den Gestellungsbefehle» 
allen Rekruten die Benutzung eines bestimmten 
Zuges (Sonder- oder Personenznges) vorzu­
schreiben.

— ( Z n r  K o h l e u n o t h )  erhält die „Deutsche 
Tagesztg." von einem schlesischen Majoratsbc- 
sttzer eine Zuschrift, in welcher es heißt: „Wie es 
im kommenden Winter mit den Kohlen werden 
soll. das weiß der liebe Himmel; ich habe mich 
nun an die Grnbenverwaltung von Knlmitz. 
ferner an die Filiale der Raiffeisenorganisativn zn 
Breslan und endlich an die Fi'irstl. Plcßsche 
Grubenverwaltnng in Nicolai gewendet und bei 
jeder lOOOZentner Kohlen zur sofortigen Lieferung 
bestellt. Alle drei aber theilten mir freundlichst 
mit, daß sie einfach nicht liefern können. Was soll 
man da machen? Wäre es denn unter diesen Um­
ständen nicht geradezu eine Pflicht der Regierung,
1. jede Ausfuhr von Kohlen zn untersagen und 2. 
der Einfuhr fremder Kohlen möglichst entgegen­
zukommen? Es ist doch geradezu himmelschreiend, 
wie man von den Kohlenbaronen thrannistrt wird. 
Der Arbeitermangel trägt daran nicht allein die 
Schuld. Ich habe Kohlenarbeiter aus dem Walden- 
bnrger Revier gesprochen, die darüber klagten, daß 
man ihnen vom Lohne etwas abzwacken wolle. 
Die oberschlesischen Händler und Produzenten 
haben sich dahin geeinigt, daß der Zentner vom 
1. September ab wiederum 5 Pf. theurer werden 
solle; wo soll denn das hinführen? Vor vier 
Jahren zahlte ich für oberschlestsche Kohle ab 
Grube im Sommer 23'/,. im Winter 25 Pfennig, 
heute werden 55 Pf. pro Zentner verlangt, und 
was das Schlimmste ist. man bekommt nicht ein­
mal Kohlen. Es wäre wahrhaftig Zeit. daß man 
sich endlich einmal im Volke regt, an allen Enden 
müßten Versammlungen veranstaltet werden, die 
Zeitungen müßten in der energischsten Weise gegen 
diese Verthenernng zu Felde ziehen. Petitionen 
mit Hnnderttansenden von Unterschriften mußte» 
an die Parlamente abgehen, dann würde es viel­
leicht möglich, eine Besserung herbeizuführen."

— (Große Gruppen von Neugierigen)  
umlagerten heute Mittag ein kleines Plakat, das 
am Thorweg des Rathhauses angeschlagen war. 
Es enthielt kurz und bündig die Nachricht, daß 
„am Freitag, den 17. d. Mts., früh 9 Uhr. vor dem 
Nathhanse ein P aar gepfändete Gamaschen ver­
steigert werden sollen." Das ungewöhnliche Ob­
jekt, das hier dem Manne mit dem blanken 
Schilde nnd der Dienstmütze verfallen war, gab 
den Stoff zn mancherlei Vermuthungen. Der 
ursprüngliche Besitzer der gepfändeten Gamaschen 
ist, wie wir erfahren, ein Schnhmachermeister. der 
sich beharrlich weigerte, entstandene polizeiliche 
Kosten zu bezahlen und dem infolgedessen ein 
dem Objekt annähernd entsprechender Gegenstand 
abgepfändet worden ist.

— (Am m o r g i g e n  S o n n t a g )  findet im 
Wiener CasS in Mockcr der Bazar des vater­
ländischen Franenvereins Mocker statt, woranf 
wir nochmals aufmerksam machen.

— (Auf den An s f l u g ) .  den der unter Lei­
tung des Herr» Dolmetschers Streich stehende 
Blan-Kreuz-Verein am morgenden Sonntag nach 
Podgorz unternimmt, weisen wir nochmals hin. 
I n  Podgorz wird u, der evangelischen Schule nm 
3'/. Uhr nachmittags ein Vortrag über die Blan- 
Kreuz-Sache stattfinde».

— 1bn e r t r ä n k e n )  versuchte sich am 
Do»nerstag Abend aus unaufgeklärter Ursache ein 
bei einem hiesigen Kaufmann in Dienst stehendes 
Mädchen i» der Weichsel, wurde aber noch recht­
zeitig von ihrem in der Nähe befindlichen Bräu­
tigam aus dem Master herausgeholt. Die völlig 
Durchnäßte wurde von einem Polizeibeamteu nach 
der Polizeiwache gebracht.

— ( E r g r i f f e n e r  D e s e r t e u r  und  De-  
f r a n d  ant.) Der vor läiigerer Zeit aus Ruß­
land flüchtig gewordene Dragoner Iw an  Kirilin. 
der die ihm vorgesetzten Offiziere nm 2000 Rubel 
bestohlen hat, ist von dem Polizeisergeanten 
Mischko heute hier ergriffen worden. Derselbe 
hat sich seit ungefähr 14 Tagen hier aufgehalten 
und in einem Gasthanse der Neustadt verschiedent­
lich logirt, sonst sich aber in verrufenen Lokalen 
mit Franenzimmer» herumgetrieben. Infolge 
seiner großen Geldausgabe» war in den letzten 4 
Tagen die hiesige Polizei auf den Menschen auf­
merksam geworden. Vorgestern Abend gegen 7 
Uhr kneipte der Ausreißer, der sich vom Kopf bis 
zn Fnß ncncingekleidet hatte nnd einen vornehmen 
Eindruck machte, in auffallender Weise im Artus­
hofe und ließ sich von dort in einer Droschke nach 
der Tnchmacherstraße fahren; die beiden letzte» 
Nächte soll er sich bei liederlichen Frauenzimmern 
ausgehalten haben. Dem Polizeisergeanten Mischko 
gelang es, seinen Aufenthalt zn ermitteln nnd den 
Burschen gestern Nachmittag in seinem früheren Ab­
steigequartier in der Neustadt, als er im Bette 
von seinen nächtlichen Ausschweifungen ansrnhte, 
festzunehmen. Der Verhaftete gab zn, Dragoner 
Kirilin aus Rußland -n sein. leugnete aber, 
irgendwie an dem in Rede stehenden Diebstahl, 
der vom Kreischef des russischen Kreises RHPin 
telegraphisch allen Grenzbchörden mitgetheilt 
worden war. bctheiligt zn sein. Er gab an, über 
die sog. todte Landesgrenze zwischen Soldan und 
Gollub gekommen zn sei» nnd den russischen 
Grenzsoldaten eine beträchtliche Summe für das 
Herüberlnsscn über die Grenze gegeben zn 
haben. Bei dem Verhafteten wurden 500 Rubel 
in Koupons der 4proz. russischen Staatsanleihe, 
sowie eine werthvolle Brieftasche und stlberbc- 
schlagene Zigarrentasche gefunden, die anscheinend 
gleichfalls einem Offizier entwendet sind. Er 
fährte einen russischen Militärpaß bei sich, konnte 
sich aber sonst nicht über seine Vermögensverhalt- 
nisse ausweisen. Der russische Bizekonsnl Herr 
Hofrath Loviagin hat dem Leren Kreischcf in 
RHPin telegraphisch die Festnahme desvermnthliche» 
Kirilin angezeigt. — Wie wir erfahren, ist heute 
Nachin. ein zweiter im hiesigen Diakoniffenkranke»- 
hanse seit 17 Tagen wegen kranker Augen aufge­

nommener russischer Dragoner festgenommen 
worden, der angiebt. der richtige Defrandant Ki­
rilin zu sein. Beide Verhafteten waren zusammen 
hierhergekommen, nm nach Amerika auszu­
wandern und auf den Rath. seine bösen Angen 
vorher ausznkuriren. hatte sich der Betreffende 
ins Krankenhaus begeben, während sein Begleiter 
hier zurückblieb. nm seine Heilung abzn- 
warten. Der zweite Kirilin. der sich in das 
Krankenhansregister als Kowalski hatte eintragen 
lassen, hatte 605 Mark. eine goldene Uhr. sowie 
7 Dollar bei sich. Das Geld war im Kranken­
hause deponirt und befindet sich noch dort. Wer 
der richtige Kirilin ist. wird sich wohl bald her­
ausstellen. Die Festnahme des zweiten ist durch 
Polizeisergcant Goldak erfolgt.

- ( V e r h a f t e t e r  N a d m a r d e r . )  Gestern 
Abend gegen '/.10 Uhr wurde ein hierselbst in 
Arbeit befindlicher Schneidergeselle Ochsenknecht. 
der von der Staatsanwaltschaft auch wegen 
anderer Angelegenheiten gesucht wird. auf der 
Straße mit einem am Montag einem hiesigen 
Schriftsetzer namens V e r g i n  gestohlenen Zwei­
rade im Werthe von 200Mark durch den Polizei- 
sergeanten Mischko betroffen nnd festgenommen.

— (Taschendiebst  8 hle.) Auf dem gestrigen 
Wocheumarkte ist zwei Fronen das Portemonnaie 
aus der Kleidtasche entwendet worden.

— ( Ge f unden) :  ein kleiner weißer Hund hat 
sich eiugefunden bei Hugo Sieg, Elisabethstr. 10; 
ein Kohlensack in der Gerberstraße, abzuholen von 
Logan, Kinderheim; ein Spazierstock im Keller 
des Hauses Breitcstraße 8, abzuholen von Mod- 
niewki. Breitestraße 8: ein Taschentuch, gezeichnet 
E. K.in der Bäckerstraße; eine junge braune Jagd- 
hündin eingefnnden in der königlichen Fortifika 
tio». Näheres im Polizeisekretariat.

— (Von der  W eichsel.) Wasserstand der
Weichsel bei Thor» am 11. August früh 0.45 Mtr. 
Windrichtung: 8XV. Angekommen: Dampfer
„Montwh", Kapitän Klotz, mit 650 Ztr. div. 
Gütern von Bromberg. Dampfer „Warschau", 
Kapitän Greiser, mit 4 beladen«: Kähnen im 
Schlepptau von Danzig (1 «ach Thorn nnd 3 nach 
Warschau), sowie die Kähne der Schiffer G. 
Schmidt mfl 6478 schwedischen Pflastersteinen von 
Danzig, A. Grajewski und W. Pflngradt mit je 
2200 Ztr. div. Güter». I .  Demski mit 2000 
Zentner div. Gütern sämmtlich von Danzig nach 
Warschau. I .  Depka mit 1800 Ztr. Kohlen von 
Danzig nach Wloclawek. Abgefahren: Dampfer 
„Graudenz". Kapitän Geiscler, mit 1000 Ztr. 
Mehl nnd 150 Ztr. Oel nach Danzig, Dampfer 
„Rußland". Kapitän Witt. mit 3 leeren Kähnen 
nach Danzig. W. Rosenow mit 1600 Ztr. Mehl 
nach Magdeburg. Ferner sind angekommen: 
L. Reich mit 3 Troste» Rundholz aus Rußland 
nach Berlin, A. Karpf mit 2 Trakten Rundholz 
aus Rußland nach Schnlitz.

— ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r ­
a n w ä r t e r . )  Oliva, Amts- und Gemeinde-Vor­
steher, Amts- nnd Gemeindediener nnd Exekutor, 
Gehalt 600 Mk. nnd Wohnnngsgcld 150 Mk.. Be­
kleidung 75 Mk. nnd Brenn- nnd Belenchtungs- 
material 100 Mk. Sandhof. Amtsvorsteher zn 
Hoppenbruch. Pvlizei-Sicherheitsbeamter. 750 Mk. 
Gehalt und freie Wohnung nnd Gartenland.

— ( E r l e d i g t e  S ch n ls te llc n .)  Erste Stelle 
an der Volksschule zn Klein-Tarpen, Kreis Grau­
denz, evangelisch. (Meldungen an Kreisschnl- 
inspektor Dr. Kaphahn in Graudenz.) Stelle zu 
Sarnan. Kreis Cnlm. kathol. (Kreisschnlinspektor 
Dr. Seehausen zu Briesen.)

Eingesandt.
<Für diesen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 

Preßgesetzliche Verantwortlichkeit.)
Die hiesige Gasanstalt hatte im Winter große 

Vorräthe von Koks angesammelt, die jetzt mit 
einem Male geräumt sind. Wie es heißt, hat die 
Gasanstalt den Koks in großen Posten für einen 
verhältnismäßig billige» Preis — man spricht von 
50—52 Pf. — ins Ausland verkauft. Infolge der 
Kohlennoth soll auch ein gewisser Ansturm seitens 
Ländler bei der Gasanstalt stattgefunden habe» 
nnd soll die letztere auch mit diesen abgeschlossen 
haben. Dies hat zur Folge gehabt, daß für die 
Gewerbetreibenden der hiesigen Stadt, welche auf 
den Bezug von Koks angewiesen sind, Klempner. 
Gärtner nnd auch für die kleinen Leute überhaupt 
Koks. selbst in den kleinste» Posten, nicht mehr zn 
haben ist. Anbetracht kommt, daß der Kokspreis 
für die S tadt uuverhältnißmäßig hoch (1,40 Mk. 
pro Zentner) angesetzt ist. Lehrlinge, welche auf 
der Gasanstalt erscheinen, um Koks zn holen, 
werden kurzer Hand mit abschlägigem Bescheide 
abgefertigt. Die Steuerzahler dürfe» wohl größere 
Rücksicht auf die gewerblichen Interessen erwarten, 
als daß die städtische Gasanstalt das von ihr ge­
wonnene Heizmaterial billig nach auswärts ver- 
giebt, während Stadteinwohner selbst nicht für 
thenre Preise das von ihnen benöthigte Material 
erhalten können.

M e h r e r e  H a n d w e r k e r .
Aum. d. Schrift!. Der Verkauf von Koks nach 

auswärts «ud die Knappheit an Koksvorrath in 
der städtischen Gasanstalt ist in der Stadtverord­
netenversammlung vor einem Jahre Gegenstand 
der Besprechung gewesen. Auf die Beschwerden aus 
der Bersammlnng sicherte derDezernent der Gas­
anstalt zn. daß bei der Preissteigerung für Kohlen 
nicht »lehr, wie das bisher geschehe». Koks m

LL"'Z.'L Si'L''.m7LA°d-°»»»
Kokspreis a»f mäßiger Höhe gehalten werden 
sollte.

N e n M M c h l i c l i t t l l .
Berlin 11. Anglist. Generalfeldmarschall Graf 

von Wald'ersee ist heute Vormittag »ach Hannover

" ^ B e rlin ,  11. Anglist. Wolffs Telegraphen- 
Burcan berichtet: Aus zuverlässiger Quelle 
verlautet, daß die abgelösten Offiziere und 
Mannschaften des Kreuzergeschwaders bis auf 
Weiteres auf dem ostasiatischen Kriegsschau­
plätze verbleiben werden.

Berlin. 11. August. Preußische Klasscu- 
lotterie. (Voruüttags-Ziehung.) Es fielen Ge­
winne von: 10000 Mk. auf N r. 1107, 3000 
Mk. auf die N r. 81801 nnd 187 965.

Kiel. 11. August. Das norwegische Geschwader 
verließ heute Vormittag den Hafen.

Hambnrg, 10. August. Nach einer Meldung 
des „Hambnrgischen Korrespondenten" haben

heute auf der Werft von Blohm und Votz 8V 
Kesselschmiede. 90 Bohrer und 241 Maschinen­
bauer die Arbeit niedergelegt. Auf der 
Reiherstieg-Schiffswerft sind 52 Schiffbauer 
in den Ausstand getreten.

Hamburg, 11. August. Auf der Werft 
von Blohm und Boß legte heute der Rest 
der Eisenarbeiter die Arbeit nieder; 
es arbeiten jetzt nur noch die Holzarbeiter.

Bremen, 10. August. Heute Nachmittag 
fand in Gegenwart der Spitzen der Zivil« 
und M ilitärbehörden und eines zahlreichen 
geladenen Publikum s auf der W erft der 
Aktien-Gesellschaft „Weser" der S tapellauf 
des Kreuzers „O" statt. Kontreadm iral von 
Schnckmann hielt die Tanfrede und die 
Fürstin zu Ju n -  und Kuyphauscn vollzog die 
Tanse. Der Kreuzer erhielt den Namen 
„Ariadne".

M aiuz, 11. August. Der Kaiser tra f 
heute Vorm ittag gegen 9 Uhr hier ein und 
begab sich nach dem Paradefelde.

Rom, 11. August. I n  dem mit reichem 
Trauerschmuck versehenen Sitzungssaale des 
Senatsgebäudcs fand heute Vormittag vor 
dem P arlam ent die feierliche Eidesleistung 
des Königs statt.

London, 11. August. Nach einem Tele­
gramm des R euterbureans hat General 
Buller am 9. August nach einem Marsche 
von 10 Meilen bei Beoiuderlyn den V aal 
überschritten.

Kopenhagen, 10. Angnst. Eine hiesige 
Dampfschiffsgesellschaft hat mit der russischen 
Regierung einen V ertrag betreffend den 
T ransport von 10500 Soldaten nach China 
abgeschlossen. Die Abgangshäfen sind P e te rs­
burg und Odessa. Die Gesellschaft miethet 
hierzu 14 Dampser, und zwar dänische, eng­
lische, deutsche, französische nnd österreichische.

Verantwortlich sllr den Intakt: Hetnr. Wartinann in Thor».

Telegraphische» Berliner Börsenbericht.^

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten p. Kassa 216-75 216-05
Wa> schon 8 T age.................. 21S—SO —
Oesterrelchische Banknoten . 84-40 84—40
Preußische Konsuls 3 °/o . . 85-30 65-40
Preußische Konsols 3 '/," /, . 94-60 94-50 
Preußische Konsols 3'/, °/, . 94-40 94-40 
Deutsche Reichsanleihe 3°/„ . 85 -30  85 -  30 
Deutsche Reichsanleihe 3'/,«/« 94-80 94-70 
Westpr. Pfandbr. 3°/onenl.U. — —
Wcstpr.Pfandbr.3'/,°/« .  .  90 -  90 90 -  90
Pvsener Psandbriefe Z'/.'/a . 92 - 60 92 -75

„ „ 4«/» . . 100-25 100-40
Polnische Pfandbriefe 4'/.«/» 95 -30 94-75 
Tiirk. 1 " /-Anleihe v . . . 25 -40  25-50
Italienische Rente 4°/». . . 93-20 -
Rmnän. Rente v. 1894 4°/° . 76 -25 78 -50  
Diskon. Kommandit-Allthett« 174 90 ,74-60 
Harpener Bergw -Aktie» . . 178- 60 177- 50 
Nordd. Kreditanstalt-Aktle». 119-40 119-25 
Thorner Stadtanleihe 3'/, — —

Weizen: Loko in Newh.März. . 82V» 82V«
S p i r i t u s :  70er loko. . . .  50—60 50—50

Weizen September . . . .  157—50 156—50
.  O k to b e r ......................  -  157-75
„ Dezember . . . .  160—50 >59-50 

Roggen September . . . .  144—50 144—50
„ O k to b e r ....................  144-50 144-25
„ Dezember . ' . . 144-00 143—50 

Bank-Diskont 5 pCt.. Loinbardziusfnß 6 PEt. 
Privat-Dlskont 4V» PCt.. London. Diskont 4 VEt.

Berlin, 11. August. (Städtischer Zentralvieh- 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 4156 Rinder. 1540 Kälber, 18734 
Schafe. 7768 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Ps.): Für Rinder?
Ochsen:  1. vollfleischig. ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt 64 bis 68;
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere
ansgemastete 60 bis 63; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 55 bis 58; 4. gering ge­
nährte jeden Alters 50 bis 53; —Bu l l e n :  1-voll­
fleischige, höchsten Schlachtwerths 60 bis 64; L 
mäßig genährte jüngere und aut genährte altere 
55 bis 59:3. gering genährte 49 bls SA -  Färsen 
und Kü6e: 1- vollfleisch,ge.ansgemast^ 
bnckilt«, Schlachtwerths — bis —; 2. vollflelschige, 
ausgemästcte Kübe höchsten Schlachtwerth», 
höchstens sieben Jahre alt 53 bis 54; 3. altere. a»S- 
aemäsiete Kübe nnd wemaer gut entwickelte 
fingere Kühe und Färsen 50 bis 52; 4. mäßig
genährte Kühe u. Färsen 45 bis 46; 5. gering 
genährte Kühe und Färse» 41 bis 45. -  
K ä l b e r :  I. feinste Mastkälber (Vollmilchmast) 
und beste Saugkälber 66 bis 68; 2. mittlere 
Mast- nnd gute Saugkälber 60 bis 64; 3. geringe 
Saugkälber 62 bls 56; 4. ältere, gering ae-
nährte Kälber (Fresser) 40 bis 48. — S c h ä f e r  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 65 
bis 69; 2. ältere Masthammel 57 bis 62; s. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Mcrzschafe) 
50 bis 55; 4. Holsteiner NiedernngsschafelLebend- 
gewicht)26 bis 34. — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20 PCt. Tara: 1. vollfleischige der feineren 
Nassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1'/« Jahren 55 bis -  Mk.; 2. Käser -  Mk.;
3. fleischige 52—54; 4. gering entwickelte 49—5L; 
5. Sauen 48 bis 49 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Das Rindergcschäst verlief für 
gute Waare glatt, für mittlere und geringe lang­
sam; es bleibt Neberstand. Der Kälberhandel 
war schleppend »nd wird auch kaum ausverkanst. 
Schafe in besserer Schlachtwaare wnrden früh­
zeitig ausverkanst, in Magervieh und geringer 
Schlachtwaare bleibt starker Ueberstand. Der 
Schweiuemarkt verlief ziemlich glatt und wurde 
geräumt.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 12. August. (9. nach Trinitatis.) 

Gemeinde Gramtschen: Früh 8 Uhr Gottesdienst 
in Gramtschen. Vorn,. 10 Uhr Gottesdienst in 
Leibitsch. Pfarrer Lenz.



Gestern Vormittag 7V, Uhr W
»  entschlief nach längerem Leiden W
I  unser liebes Söhnchen

I  Z
8  im Alter von 5'/4 Monaten. 8  

W  Dieses zeigen, mit der Bitte W  
W  um stille Theilnahme, allen W  
W  Verwandten und Bekannten an W  
^  Thorn. 10. August 1900 W  
W  die tiefbetrübten E lte rn  W

»ermann Kiefer
nebst Frau .

Die Beerdigung findet am W  
W  Sonntag den 12. d. Mts., W  
M  nachmittags 3V- Uhr, vorn W  
W  Tranerhanse.CulmerChaussee x D  
W» 63, aus nach dem luth.Kirchhofe WZ 
W  statt. ___________ W

Bekanntmachung.
Die durch Pensionirnng erledigte 

Försterstelle des Schutzbezirks Barbar­
ken der Kammereisorst Thorn soll sofort 
neu besetzt werden.

Das Gehalt der Stelle beträgt:
a) Baargehalt 1200 Mk., welches 

nach den Gehaltsstufen der 
Königlich preußischen Förster bis 
zum Höchstbetrage von 1800 Mk. 
steigt?

b) Freie Dienstwohnung im Werthe 
von 90 Mk. nebst ca. 10,384 da. 
Dienstland im Werthe von 150 
Mark.

o) Deputatholz 40 rm Knüppelholz 
im Werthe von 120 Mk.

Bewerber, welche sich im Besitze des 
unbeschränkten Forst - Versorgnngs- 
scheines befinden, wollen sich alsbald, 
spätestens bis zum 1. September er. 
schriftlich unter Vorlegung ihrer 
Zeugnisse an den städtischen Ober­
förster Herrn Imxkes in Gut Weißhof 
bei Thorn wenden.

Thorn den 10. August 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die für das Jahr 1901 aufgestellte 

Urliste der in der Stadt Thorn 
wohnenden Personen, welche zu dem 
Amte eines Schöffen oder Geschworenen 
berufen werden können, wird eine 
Woche hindurch und zwar

vom 17. bis einschlietzlich 
2 4 .  August d. J s .

in unserem Bureau 1 während der 
Dieuststunden zu Jedermanns Einsicht 
öffentlich ausliegen, was hierdurch mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß gegen die Richtigkeit oder Voll­
ständigkeit der Urliste innerhalb der 
oben bestimmten Frist bei uns schrift­
lich oder zu Protokoll Einspruch er­
hoben werden kann.

Thorn den 10. August 1900.
_____ Der Magistrat._____

Bekanntmachung.
Die Betriebsleitung der Elektrizitäts- 

werke beabsichtigt, die Kurve der 
Straßenbahn an der Ecke der 
Brombergerstraße und der Schulstraße 
auf die westliche Seite der Schulstraße 
zu verlegen.

Der Plan wird in unserem Bauamt 
bis Ende August zu Jedermanns 
Einsicht offen liegen, während welcher 
Zeit daselbst jeder Betheiligte im Um­
fange seines Interesses Einwendungen 
erheben kann. (Z 17  ̂ des Gesetzes 
über Kleinbahnen vom 28. J u li 1392).

Thorn den 9. August 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des ungefähren Be­

darfs von 12 000 Roggenbrot, 
4060 kßs Weizeubrot und 400 kx  
Zwieback

fü r  das städt. Krankenhaus, 
sowie von 6000 k x  Roggenbrot und 
1400 k§ Weizenbrot 
fü r  das W ilhe lm -A ngnsta -S tift 

(S iechenhans)
soll für den Zeitraum vom 1. Oktbr. 
1900 bis dahin 1901 dem Mindest- 
fordernden übertragen werden.

Anerbieten aus diese Lieferungen 
sind postmäßig verschlossen

bis zum 8. September,
m ittags 12 tth r, 

bei der Oberin des städt. Kranken­
hauses einzureichen und zwar mit der 
Aufschrift „Lieferung von Back­
waaren für das städtische Kranken- 
^ u s  (oder) Wilhelm - Augusta- 
S tfft".

Das Liesernngsangebot kann auf 
eme dieser Anstalten eingeschränkt 
werden.

Die Liefernngs-Bedingnngen liegen 
in unserem Bureau II zur Einsicht 
aus.

I n  den Angeboten muß die Er­
klärung enthalten sein, daß dieselben 
auf Grund der gelesenen und unter­
schriebenen Bedingungen abgegeben 
worden sind.

Thorn den 6. August 1900.
Der Magistrat,

_ - Abtheilung für Armensachen.
Dienstag den 14. August er.,

von 9 Uhr vormittags ab 
werden

Mchlirszsacheil
im hiesigen B ü rg e r  - H o S p ita l 
versteigert.

Der Magistrat.

Zwangsversteigerung.
Dienstag den 14. d. M ts .,

vormittags 10 Uhr, 
werden w ir vor der Psandkammer am 
hiesigen Königlichen Landgericht

1 braune Pliischgarnitur 
(1 Sopha, 2 Sessel), einen 
Spiegel m it Konsole, 1 
Sophatisch, 1 große Hänge­
lampe m it Kronlencher, 1 
Bertikow und 1 Reposi- 
torinm

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

Klug. Voykv,
__________ G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

M M e  M e iM U .
Die Auktion auf dem lomivIU'schen 

Grundstücke gegenüber dem Garnison- 
kirchhofe wird

Dienstag den 14. d. M ts .
vormittags 10 Uhr 

fortgesetzt. Es kommen hauptsächlich 
znm Verkauf:

H m -m k s z tiT M W W il.
Thorn, 11. August 1900.
Im  Auftrage des Konkursverwalters.

Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch -en 15. d. M ts .

mittags 12 Uhr
werde ich in S e k ü n s s s  W pr. bei 
dem Bierverleger

1 Korkmaschine, 1 B ierab- 
ziehmaschiue, 7 kleine und 
5 große Bier-kisten, 1 
Flaschenspülmaschine u .a m .

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

8 0 ^ 6 ,  Gerichtsvollzieher.

Mischn»,
tücht., der poln. Sprache mächt., im 
Glas-, Porzellan- und Steingut- 
waaren-Geschäft bewandert, findet per 
1. September d. Js . Stellung.

Tücht. Laufbursche findet von 
sofort Stellung.

Vus-ÄV T h o rn ,
Breitestraße 6.______

i>!M LllMÜSM,
gegenwärtig noch in Stellung, wünscht 
anderweitig Engagement. Angebote 
erbeten unter s. ä .  ay die Geschäfts- 
stelle d. Ztg._____________________

A u fw ä r te r in  gesucht 
n M n l r v ,  Thalstrabe 25.

.............. .. .....................................

Eine vornehme Auskunftei ^  
A  des Inlandes sucht an allen W  

W  größeren Plätzen Deutsch- W 
W  lands serieuse

8 jgit» I
Einholung von Aus- 

W  klinfte».
W  Anerbictungm nnter 4. k. W  
W  100 an die Geschäftsst. d. Z. M

Ein tüchtiger, energischer

Schachtmeister
wird von sofort gesucht.

I? r. L l v ln l je ,  Baugeschäft.

A m  A M orM stli
sucht A  I i r » r « ^ v 8 M ,

___________Neustüdt. Markt.

Tischlergcsellen
auf Bauarbeit bei hohem Akkordlohn 
gesucht .  « it tN s u » , Graudenz, 
Kasernenfir. 3. Reisekosten vergütet.

A M
werden bei hohem Lohn, eventl. 
Akkord, gesucht bei

L » « » a -e k l, Manrerineister,
Brieseu W estpr.

Gin Lehrling
mit guter Schulbildung kann sich 
melden bei ^

N o r s k o « s lt i ,  Saatgeschäft, 
Brückenstraße 28.

Einen ordentlichen

Kanfburschen
verl. l.. VoIIeaderg,Albrechtstr.6,pt. 

Meldungen 1—3 mittags

K k s M W M t l !
stellt ein rlv iinsk!, Malermeister, 

____________Vückerstraße 9.
Staatsbeamter sucht 1 0 0  M a rk  

Darlehen. Näheres mündlich. An­
erbieten nnter lk. 0. a. d. G. d. Ztg.

W  A i M l l  !»>t U k lrchk
und 1 Hängelam pe v-> verkaufen 

S ch ille rs tra fie  17, » .

M M
empfiehlt Lehrer M ocker,

Thoruerstraße 26, I.

1 » llen  denen, die uns beim 
RH Sommerfest in  so freund- 

-- -  licher und liebenswürdiger 
Weise unterstützt haben, insbe­
sondere auch der Kapelle und deren 
D irigenten und dem W irthe  des 
Ziegeleiparkes, sprechen w ir  hier­
m it unseren herzlichsten Dank aus.

Der Vorstand
des vaterländischen Irauen-Lereins.

kM M k-
anerkannt: beste unä 

feinste Llarke!
r a k r r a ü M v r k s  V S sm srvk

Ler^erliol (Ndeiul.) 
V e rtre te r: ^ V a llo L  « r u K t ,
Lelre k'rieäried- u. ^.Idreoktstr. 6.

Särge
verschiedener A rt und 
in allen Größen, sowie 
deren Ausstattung in 

großer Auswahl liefert bei vorkommen­
den Fällen zu bill. Preisen das Sarg­
magazin von k ro ü s n , M ocker, 
Lindenstr. 20. Straßenbahnanschluß. 
--------------------------------------------------^

MugenLeiden
Magenkrampf, Magenschmerzen, I 
Magenkatarrh, schwere Verdauung, I 
Verschleimung, Ausstößen, Blähun-1 
gen und Verstopfung, Appetitlosig-  ̂
keit, Abmagerung,

Nervenleiden
chron. Kopfschmerzen, Schlaflosig-! 
keit, nervöse Abspannung, Gemüths­
verstimmung, Gedächtnißschwäche,

Frauenleiden
Blutarmuth, Bleichsucht, schlechte!

Gesichtsfarbe, Müdigkeit, 
katarrhalische Ausflüsse und un­
reine Haut werden briefl. dauernd > 
und sicher geheilt durch das von i 
hervorragendem Spezialarzt und! 
Doktor der Medizin geleitete I n - !  
stitnt „ Z u lu s " ,  München. V o l-! 
kartstraße 23._

W i S n e r  Q e L r ä e lc »

Kaffee Kuchen,
U k e s K s d Ä O r c ,  

Kaffee- und B ie r - Bretzel, 
verschied«» Sorten kk. L lp lv d g ,vk , 

Landbrot "M N  
empfiehlt k » 3 u l  K e id i e k e ,  

Baderstraße 22.
Alle Backwaaren liefere auf Wunsch 

ins Haus._______________________
Gebrauchter, ober gut erhaltener

Pony- oder
Jucker-Wage»,

auch S e lbs tfah re r,fü r Dame gesucht. 
Meldungen mit äußerster Preisangabe 
werden briefl. mit der Aufschrist 1309 
durch die „Thorner Presse" erbeten.

Kirschsaft,
'  frisch von der Presse.
v r .  N o r rk s li l  L  ß.lLSnoe,

Bachestrabe 9.______

Loss
zur B e rlin e r P ferde - Lotterie r 

Hauptgewinn i. W. von 10000 
Mark, Ziehung am 12. Oktbr. er., 
L 1,10 M k.;

z u r S. M eitzener D om bun-G e ld - 
lo tte r ie ;  Hauptgewinn ev. 100 000 
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober er., L 3,30 Mk. 

zn haben in der
Geschäftsstelle der »Lhorirer Presse*.

Küche
von sofort ein b illiges Logis mit 
Beköstigung für einen Lehrling. Ange­
bote erbeten unter Nl. X . an die Ge- 
schästsstelle dieser Zeitung.

G r. möbl. Vorderzim m er sofort 
zu vermieden Gerechteste. 5 , M .

1 Etage,3Zimm., 
Küche u. a. Zube- 

l* hör, vom 1. Oktbr. 
zu vermieden Gerberstraße 18. Preis 
460 Mark. Ik o d o p .
Frdl. Wohnung, 1. Et., vorn, 320 Mk., 

„ „  „ „ hinteu, 270 „
Gerechtestraße 2 3  zu vermuthen. 
Zn erfragen Gerechtestr. 6. pvlkng.

W ohn un g  v. 4 Zimm. u. reicht. 
Zubeh. für 425 Mk. Mellienstr 84, 2 
Trep., z. v. llover, Brombergerstr. 66.

Ein Speicher
zu verkaufen, ttu g o  tto s o v  L  v o .

M i m  Lide', M«>kn.
Sonntag den 12. Augnst er-,

von nachm. 4 Uhr ab:

Frei-Concert
unt darauffolgendem

Der Besitzer.

Ziegetei-Uark.
von 4 Uhr nachm.

ausgeführt vou der
gesammten Kapelle des Infanterie - Regiments von Borcke

unter Leitung des Stabshoboisten Herrn S ö k n ,» .

Nach E in tr it t  der Dnnkelheit:

F t t iW e  Beleucht!!iig i»er Rieseufrutiine
mit mkchsetfarlligem, bengalischem Ficht.

^ ------------ L A t Ä «  1 0  I I L i ' .  - - - - -

Eintrittspreise wie gewöhnlich.
V orverkauf in den Zigarrenhandlungen vuorzfn rK S , Breitestr., und

Q Iü v k m s n n  k s t ts k i ,  Artushos

Speisen und Getränke in  reichhaltiger, b illig e r und vorzüg- 
licher A usw ah l._______________________

Lioktbare Le lir iit; aus^eebselbars ^ p e v ; üutornAhiseli. ^.dämelr 
kürrester lasteovieäsrllruld) äabsr grösste LebuelliKlLeLt 12
LuedsLuden pro Lskuväe), bequemste uvä ^veitAedemlste ^uwenäuvA. 
OrössLs vauerdaftiAlreit eto. kenvs^lvania - Disevdabn-Oesellselmkh 500 
Nasedinsv. Oliiea^o- u. Lostou-Hmerriebtsdebörclö 100. I 'r .  Lrupx- 
Lssen 70. kraxer Liseu-lnäusLris-Oes. 100. kreise 450 LIarL uuä 
350 Nark.

-^Ileinverlrunt kür Veutselilavä, Oesterreieli, Solcvvelr: 

^ v e iß M o liä tt:  2vveiA§ese1iä.tt:
MSsn s, irLrntllöl-stl-. 26. S s rN n  ?3. v s s s l ,  8tvivvlltkor8tr. 16.

M V L w u e « . M ie - e tM in .
!<gl. 83e!)§. u. Ngl. ^  Numän. NofliekerAnien.

im Lebrauest 
! D ie s e  H a u ä o ls m a rlL e

VorrätbiA in  lü o ru  bei:

äuLsersl vorikeilbakt. 
träZ t Heäss LtüeL. 

klSNLvk.

K8sn Kilte siok vor k Z s e k s k m u v g s n ,  « s ta k s  mit 
S k n l i v k v n  Ltikettsn, in s k n S i o k s s r  VvrpQDkungon 
vnel grüsstS nLkvS i» s u v k  u n ts r  üansOldesn V o n v v rru n g v n  
sngsdotsn «rorüsn, unü sonrlorn dsim a u s -
r t r ü v l l l i v k

««MIO UZseßö von IVlŝ  L bliest.

S e e le n  S o n n l a K :

LxlrL2AZ
Abfahrt Ottlotschin 8 Uhr 30 M in.

Aus denr Vergnügungsplatz Schutz 
gegen Regenwetter für 1000 Personen. 

Wittwe « la r ia  -to v o in in

.fteichskr-ne"
Kathimlirnstr. Ur. 7. 

Sonnabend den 11. und 
Sonntag den 12. Angust er.: 

V rosses

Fuuiilienkrüuzche«.
Anfang ea. 6  U hr abdS.

Sonnabend Entree und Tanz 
zu halben Preisen

M im  life, Nick!.
Heute S ouutag  de» 12 . A u g u s t: 

6 r » 8 8 S 8

T»«jkröiljchea.
Anfang 7 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
4I1retl Sktlrbrnnn.

W lS - K M l« .
Jeden Sonntag von 4  U hr a b :Frei-Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Pionier- 

Bataillons Nr. 2.
Nachdem: D M "  T anz . "VtzZ 
E in e  M ittc lw o h n u u g , paffend 

für älteres Ehepaar od. alleinstehende 
Person, vom 1. Oktober zu verm.

Auch kann ein Lehrling  in meiner 
Gärtnerei eintreten.

ttenlsokol, Mocker, Bornstraße 3.

Vereinigung aller 
A  i kureevsneeßastsr.
(1  > Montag, 12. Angust er.

S v . ».
^ ______ bei S o k ls s ln g v if .

„ IkSKüIss", «Uff.
Jede» Sonntag:

IgMsgiirclieii.
Es ladet freundlichst ein

K « V M «  l t l M .
Jeden Sonntag:

Tanzkvnnzchen.
Hierzu ladet freundlichst ein

I^ S W S »  G a s tw irth . 
Schöner G arten.

Q u l s  L e L s I v a d n .

' - mill klllsnlriimer r
ist. wieder vollständig renovirt,

Soklosingv,''» ksLlsursnt.

ZNger Attekitlijt,
noch in Stellung, sucht per sofort ev. 
später S te llu n g , egal welcher Branche. 
Gest. Angebote unter N r. 1201 an 
die Geschäftsst. dieser Zeitung erb.

Reelle Heirath.
Jung. Geschäftsmann, Inhaber einer 

gutgehenden Restauration, möchte sich 
verheirathen. Damen im Alter von 
20—25 Jahren, ohne Vermögen, aber 
wirtschaftlich auf dem Lande erz., 
werden bevorzugt, wollen Meldungen 
mit B ild vertrauensvoll mit der Auf­
schrift N r. 143  an die Geschäftsst. 
dieser Zeitung einsenden.___________

Kleine W ohnung sofort zu ver­
muthen G e rberstraße 11.

PserdestaU
für 4 Pferde und Nemise für 3 
Wagen in der Bromberger Vorstadt, 
Nähe Holzplatz Itl^ iis r, zu m iethen 
gesucht. Adressen nnter S . S1 an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Mschttvmin Kl«W'.
Sonntag. 12. Angust.

präzise 2V , U h r uachmittags:

vampkerpattie
nach Gnrske.
Z u tritt nur für Mitglieder 

und eingeladene Gäste.

1 ' k o r u .
Sonntag den 12.Ang»st196v

im Viktoniagapton:

L i v l m c l f t ß .
bestehend in

und zghtrrichrn Arrangements.
M M M iZ u i iZ e i i  aiier L ,t.
Verlosuuße« re.

U. a.:
Slhlvriüe- u. GeMgel-Uerlosnng.

?reis-Sehieszen.
Anfsteige» vou Luftballons.

I m  kleinen S a a le :

Maudtrungrn druch China
und über den

M akiikrm . liikM eturnpIatr.
Nach Photographischen Aufnahmen. 

Bei E in tritt der Dunkelheit:
JU nm inarion  des G artens .

Abends im Saale:
l A L L Z I ,  ^

Anfang 4 Nhr Nachm.
E in t r i t t  pro Person 2 0  Pfg., 

Kinder in Begleitung Erwachsener frei.
Zu zahlreichem Besuch ladet freund­

lichst ein
der Vorstand.

M S M t S ,
Sonntag den 12. d. M ts ..

von 3  N h r a b :

M M . ssnm-Vnms
M V O l L S r

im Garten (bei schlechtem Wetter im 
Saale) des

Concert
der Kapelle des Regiments N r. 61.

Verlosung u. s. w.
E in t r i t t  2 5  P f. fü r  Erwachsene, 

1V P f. . fü r  K inder.
Um zahlreichen Besuch bittet be­

gütert Zweckes wegen herzlich
der Vorstand.

z M tim ii.k a i4 ilii r
^  schöner, schattiger Garten, wunder-  ̂
Z  voller Aufenthalt in nächster Nähe 
I  der Stadt, Haltestelle der Straßen- ^
^  bahn, empfiehlt sich einer geneigten 
^  Beachtung. ^
^  Täglich nachm. anerkannt vor- ^  
^  züglicher Kaffee mit hochfeinem, ^  
^  selbstgebackenen Kuchen. Täglich ^  
^ dreimal frische M ilch  aus eigener  ̂

Molkerei, ferner gntgepflegteS 
Lagerbier, B e rlin e r W e iß ­
bier und vorzügliches Kulm - 
bacher B ie r.

 ̂ Gleichzeitig empfehle dem ge- 
- ehrten Publikum meinen

K IS L N S N  S a a l
^  mit Klavier zur gefälligen B e - !
^  Nutzung bei kleineren Familien- <
^  festlichkeiten. <
I  «1. S t e i n l c a m p .  Z

H M n .A n « '«. L«»«»'
fahren

Sonntag den 12. cr., nachm. 3 Uhr,
nach Soolbiid chernkmih.

Täglicher Kalender.
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U nterha ltungsbla tt.

Druck u»d Verlaa von C. D o m b r o w s k i  in Tkorn-



Beilage zu Rr. 187 der .Ihomer Presse"
Sonntag den 12. August 1900.

Vom neuvermählten serbischen 
Königspaare.

Dogaston, ein Berichterstatter des Pariser 
»Figaro", wurde jüngst in privater Audienz 
m der V illa  der Frau Maschin empfangen. E r 
erzählt über diesen interessanten Besuch 
nach der „Post" folgendes: „Ich  fand
Se. Majestät in einem entzückenden kleinen 
Boudoir an der Seite seiner B raut, die m ir 
sofort die Hand ausstreckte: „S ie  haben sehr 
recht daran gethan, hierher zu kommen," 
sagte sie zu m ir. „Jetzt w ird  man wenigstens 
me Wahrheit erfahren!" Und die beiden 
hohen Verlobten setzten sich anf ei» winziges 
Sopha, dicht aneinander gedrängt, Hand in 
Hand, während ich auf einen Wink des 
Königs zwei Schritte von ihnen Platz nahm. 
Der König trug einen weißen Flanell-Anzug, 

zukünftige Königin einen schwarzseidenen 
^o a , ein entzückendes Corsage aus zartrosa 
« "o e , ihre Jnwelen-Brosche, R ing und Ohr- 

waren alle m it schönen Perlen 
«Die Dinge sind, ganz offen ge- 

der König; „man drängt 
Vn ii«»"" E en  Seiten zur Heirath. Jeder 

irgend eine „gute P artie " in 
weil üb 'ch schlug alle ans,
ine d?r Ä L ' s t  ^  in dieser Frage, die 

wichtigsten »» Lebe» ist, ein M ann
wär r7?e»es Herz hören darf. Ich
bew..? >>- E o m ,n e t t  der Nothwendigkeit 
Äeirn^l,' "'b Zukunft der Dynastie durch eine 
N o tbw A .??  be^tigen. Ich wollte diese 
Gri«>? ^ ° ^ l t  nicht politischen oder anderen 
a ,,' 's°°'' unterordnen. Jeder ließ es sich 

Obu sein, m ir eine Fra» nach seinem 
"ack z» empfehlen, brünett oder blond, 

ieb Ä r . ren oder reich: ich aber dachte, daß 
darin kompetent wäre. Ich blieb 

oavei, selbst die Gefährtin meines
Lebens zu erwählen." M it  einem Blick auf 
leine B raut fügte der König hinzu: „Es ist 
mein einziger Wunsch, daß die Frau, die 
ich von ganzem Herzen liebe und achte, an 
meiner Seite den Königsthron von Serbien 
besteigen w ird. Ich brauchte eine Frau, die 
mich verstehen konnte, eine Frau voll 
«rvenserfahrung, die das Land, das sie be- 

sollte, von Grund aus kannte und 
bereu war, m it nur alle Schwierigkeiten
i?w ^ ik  "Möglichkeiten zu theilen, die, wie 
ich weiß mir nicht erspart bleiben werden." 
bab-n« - ^rden viele Schwierigkeiten
blick/-' die Braut des Königs und
..„„w  uut lhren schönen, schwarzen Augen 
vou Zärtlichkeit und Aufopferungsfreude
a n !w o E e "d e r K ? .' werden sie überwinden," 
die Land ^omg und drnckte ih r heftig 
m ir -  Dann wandte er sich wieder zn

Ueberralck ^g e n th e il. So wie die erste 
durch '1? vorüber war, zeigte es m ir 
Grund- "  Verhalten, daß meine W ahl im 
eine geheimen Wunsche entsprach,
der w ? ! '" " '  ö» haben, die aus dem Schoße 
Mau ba?" hervorgegangen ist. . . .
übi-rl-^. meine Verlobung fü r einen »>>»- 
überl-»!°" Streich erklärt. Ich habe lange 
hat EH diesen Schritt that. M an
'  'au fgebracht, daß ich krank wäre. Ich 
schleck,?"', daß ich in den letzten Nächten 
Grund ^bschlafe» habe, aber das hatte seinen 
S i-  "» Jehe ich etwa leidend aus, ich bitte 
Man» Oab zu, daß kein glücklicher 
fuhr /s tr  aussehen könnte. Der König 
Differen, d lo r t :  „M a n  spricht von der 
nur h i,,,. '"'leres Alters. B itte, sehen Sie 
Braut, «v "d der König blickte aus seine 
st- schon da? bat erzählt," sagte er, „daß 
hat und dak herzigste Jah r überschritten 
ist. B it t -  -7 ue M u tte r mehrerer Kinder 
Gerücht D : / " ^ " l i r e n  Sie dieses absurde 
man m it ib r iu»aen Damen, die
hat, sind n iÄ  "? 'w " " "  Auslande gesehen 
Schwestern Töchter. Es sind ihre
Meiner B r a . u ^ ? '"  erstaunt, daß die Presse 
steht lo unfreundlich gegenüber

ll de. n sals'L Zeituuasansschiiitte,
wische, volllg erfundene Dinae 

Ueberdrnß erzählt werden." ° sum

Kö.n!!", Schlnsse der Audienz erzählte der 
?  vou dn. feierlichen Zeremonie, die nach 

stier R ltns der eigentlichen Hochzeits- 
„Als ellllge Tage vorausgehen nlnszte. 
ob ick " d ü s te r  mich, wie üblich, fragte, 
hei,.?? ent,chlossen wäre, Frau Draga z» 
Wn»? brklärte ich, daß es mein einziger
W ider? ^wäre "ttd daß mein Entschluß nn-
dnß ?Ulch sei, denn ich wäre überzeugt, 

'wch die Verbindung m it ih r mein

persönliches Glück begründet sein würde und 
daß ich dann m it ihrer H ilfe mich dem 
Glück und Wohlergehen meines Volkes 
widmen könnte." Dann wandte er sich zu 
seiner B rau t »nd sagte: „Wiederhole Du 
auch, Draga, was Du gesagt." „Ich  sagte 
ungefähr dasselbe. Ich sagte, daß ich von 
ganzem Herzen einwillige, die Gefährtin des 
Königs zu werden, und daß, wenn G ott mich 
erwählt hätte, um Seine Majestät glücklich 
zn machen, ich entschlossen Ware, dem mein 
ganzes Leben zu weihen." Bei diesen 
Worten ergriff der König m it großer Z ä rt­
lichkeit die Hand seiner B rau t und drückte 
sie heftig an sein Herz.

Von der Trauung dürften «och folgende 
Einzelheiten interessiren: Der feierlichste
Augenblick der Trauung war, als der König 
und seine nenangetrante Gemahlin die 
Kronen m it einander wechselten. Dem jungen 
Ehepaare wurde sodann als Symbol innigen 
gemeinschaftlichen Lebens Wein gereicht. 
H ierauf reichte der König seiner Gemahlin 
den Arm, und beide begaben sich znm Throne. 
Dieser Thron in der Belgrader Kathedrale 
ist dre itheilig ; er stammt noch aus der Re­
giern»,gszeit M ilans  und war ursprünglich 
fü r M ilan , Natalie und den Kronprinzen 
Alexander bestimmt. Diesmal blieb ein 
Platz leer und den Sitz Natalieus nahm die 
neue serbische Königin ein. Nochmals hielt 
der M etropo lit eine Rede, in  welcher er 
unter anderem sagte: „Das serbische Volk
solle jede» Tag beten fü r den König, die 
Königin und den Kaiser vo» Rußland." Vom 
Throne niedersteigend, küßten Alexander und 
Draga dem Metropoliten die Hand, während 
die versammelten Festgäste in stürmische 
Zivio-Rufe ansbrachen. Chor und Orgel 
intonirtcn gleichzeitig das Tedeiim, indeß die 
Neuvermählten die Glückwünsche entgegen­
nahmen. Unter den Klängen der serbischen 
Nationalhymne verließen das junge Ehepaar 
lind die Festgäste die Kirche. Jubelnd wurde 
das Kölilgspaar von der Volksmenge anf der 
Straße begrüßt. Im  Konak angekommen, 
schritte» der König und die Königin nach ser­
bischem Brauch über einen Lansteppich vo» 
einheimischer Seide, welcher von dem Wagen 
bis in die inneren Gemächer führte. Dieser 
Teppich wurde dann sofort zusammengerollt, 
,l»d aiis seinem S to ff müssen Hemden fü r 
ein junges Ehepaar verfertigt werden. Am 
Thore des Konaks stand eine Verwandte des 
Königs, die General«» Nicolics, und reichte 
der jungen Ehefrau einen kleinen Knaben dar. 
Es war ein Sohn des Ministerpräsidenten. Die 
Königin drehte das Kind dreimal um, küßte 
es dreimal. Dann entnahm sie einer Tasche, 
in  der sich Bonbons befanden, einen Bonbon, 
biß ihn zur Hälfte ab und gab die andere 
Hälfte dem König zu essen. Den übrigen 
In h a lt  warf die Königin über ihren Kopf 
hinweg dem Gefolge zu. Dann nahm sie 
einen Apfel und schleuderte ihn ebenfalls 
über den Kopf hinweg. Die anwesende 
Jugend haschte danach, denn es heißt, daß 
diejenige nnverheirathete Person, die sich 
des Apfels bemächtigt, noch in» selben Jahre 
heirathen werde. Schließlich mußte die 
Königin in jede Hand eine Flasche Wein und 
unter jeden Arm einen Laib B ro t nehmen, 
und so bewehrt, überschritt sie die Schwelle 
des Konaks, i» welchem sie von diesem 
Augenblick an als Serbiens Königin thront.

Der Krieg in  Südafrika.
Wie kürzlich in Bloemfoiitein ist jetzt 

auch i n P r ä t o r i a  eine V e r s c h w ö r u n g  
entdeckt worden. Berichte des Nenter'schen 
Bureaus aus P rä to ria  vom 9. Anglist 
bringen über die Verschwörung weitere 
Einzelheiten: Eine Anzahl hiesiger E in­
wohner, die m it dem Feinde in Verkehr 
standen, trafen am 7. Anglist abends Ver­
anstaltungen, um die Ermordung aller in 
der S tadt wohnenden englischen Offiziere 
und die Gefangennahme und Wegführnng 
des Feldmarschalls Roberts znm nächsten 
Bilrenkommmldo zu verabreden. Die Ver­
schwörung wurde erst im letzten Augenblick 
entdeckt und zehn der Verschwörer verhaftet. 
Die Verschwörer beabsichtigten, diesen Plan 
während einer durch Brandstiftungen hervor­
gerufenen allgemeinen Verw irrung zur Aus­
führung zn bringen. — Die Verschwörer, 
fünfzehn an der Zahl, waren Einwohner 
vo» P rä toria  nnd standen m it dem Feinde 
in Verbindung. Sie beabsichtigten, in zwei 
großen Häusern im äußersten Westen der 
S tadt Feuer anznlege» in der Hoffnung, 
daß die Truppen dort znsammellgezogeii werden 
Würden, um das Feuer zn lösche». Während

der dann entstehenden allgemeinen Verw irrung 
beabsichtigten die Verschwörer, in die vorher 
sorgfältig bezeichneten Häuser der britischen 
Offiziere einzudringen und diese zu ermorden. 
Inzwischen sollten alle Biirelifrennde von 
der Verschwörung in Kenntniß gesetzt 
werden, denn die Verschwörer hofften, daß 
mehrere hundert derselben sich ihnen an­
schließen würde». Mehrere Verschwörer 
waren dazu ausersehen worden, den Feld- 
marfchall Roberts gefangen zu nehmen und 
m it ihn» zu dem nächsten Bnrenkonimando zu 
eilen. Zu diesem Zwecke waren Pferde 
außerhalb der S tadt bereit gehalten worden. 
Alle au der Verschwörung Vetheiligten hatten 
sich eidlich verpflichtet, neutral zu bleiben, 
infolge dieses Eides war ihnen völlige 
Freiheit eingeräumt worden. Im  Heere 
herrscht über diesen Vorfa ll die größte Ent­
rüstung. M an ist der Ansicht, daß die 
Buren durch die milde Behandlung z» einer 
Verschwörung ermnthigt worden seien, und 
hofft, daß ein so großer Verlraneusbruch aus's 
strengste bestraft werde._________________

Provittzinlnnchricliten.
8 Culrnsee, 10. A nru ft. (Verschiedenes.) Ueber 

das Bermöaen des Uhrmachers A lbert Schwenk 
von hier ist das Konkursverfahren eröffnet worden. 
Der Rechtsanwalt Lewinskh ist znm Konkurs­
verw alter bestellt. — I m  Wege der Zwangsvoll­
streckung soll das hierselbst belesene, den Ländler 
Leonhard Feeser'schen Ehelenteu gehörige Lans- 
grnndstiick, welches m it 480 M ark  Nuhnnaswerth 
eingeschätzt ist, nebst Garten in Größe von 
35,30 ar am 12. Oktober d. J s . versteigert werden. 
— Der kaufmännische Verein „M e rku r" veran­
staltet am Sonntag in der V il la  nova ein M il i tä r -  
Konzert, ausgeführt von der Kapelle des Artillerie- 
Neglments N r. 15 unter persönlicher Leitung des 
Kapellmeisters Krelle. — Am 1. J u n i d. J s . 
besuchten die hiesigen öffentlichen und privaten 
Schulen 1649 Kinder. Davon entfielen anf die 
5 Klaffen der evangelischen Schule, an welcher 
5 Lehrer angestellt sind, 307 evangelische nnd 23 
mosaische Kinder, anf die 9 Klassen der katho­
lischen Knabenschnle. an welcher 8 Lehrer nnter- 
richtetcn. 586 Kinder, wovon 16 die deutsche, 557 
die polnische nnd 13 beide Sprachen beherrschten. 
A>> der von 565 Kindern besuchten katholische» 
Mädchenschule ertheilen in  9 Klassen 6 Lchrer 
nnd 2 Lehrerinnen den Unterricht. Von den 
Schülerinnen beherrschen 30 die deutsche, 512 die 
politische und 23 beide Sprachen. An der höheren 
Privatmädchenschule unterrichtete» 6 Lehrerinnen 
70 Kinder, wovon SO evangelischer, 6 katholischer 
und 14 mosaischer Religion waren. An der 
höheren Privatknabenschnle ertheilten 4 Lehrer 
nnd 2 Lehrerinnen 98 Schülern den Unterricht. 
Hiervon bekennen sich 59 znr evangelische». 22 zur 
katholischen und 17 znr mosaischen Religion.

s Schönste, 10. August. (Urlaub.) H err Bürger­
meister Dons ist von» 11. August bis znm 8. Sep­
tember beurlaubt »nid w ird  durch den Beigeord­
neten Herr» Mcndelsoh» vertreten.

e Gollub. 10. Anglist. (Wahl.) D ie S tadtver­
ordnetenversammlung wählte Herr» Kaufmann 
Sim on Hirsch anf weitere sechs Jahre znm Rath- 
mann.

Bliesen, 8. Anglist. (Kriegerverein.) Z ir Abge­
ordneten fü r den am 25. d. M ts . in Thor» sta tt 
findenden Bezirkstag der Krieger-Vereine des Be­
zirks Thor» wurden beim letzten Appell die Herren 
Engler.KamiowsriundStahnregewählt. Gleichzeitig 
wurde den Kameraden bekannt gegeben, daß die 
Theilnehmer an dem am 26. d. M ts . in  Thor» 
stattfindenden Bezirksfeste sich znr gemeinsamen 
A b fahrt nm 7'/« Uhr vorm ittags an» Stadtbahn- 
hofe Briese» einziifinden haben und daß Fahrpreis­
ermäßigung fü r die Kameraden nnd deren Ange­
hörige nachgesucht werden w ird .

e Briefen, 10. Anglist. (Bestätigte W ahl. An­
trag auf Erhebung der S tad t in  eine höhere Ser- 
visklasse.) Der H err Oberpriisident hat die vom 
Kreistage getroffene Wahl des Herrn Gutsbesitzers 
Rothermimdt-Nen-Schönsee znm Kreisdepntirten 
bestätigt. — D ie städtischen Behörden haben wieder­
ho lt die Erhebung unserer S ta d t in  die vierte 
Servisklaffe beantragt. Das M ißverhältn iß 
zwischen dem thatsächlichen Werthe der Onartier- 
leistimg der Trnppeneingnartiernngeil n»d der hier­
fü r gewährte» Servisentschädigiliig, sowie zwischen 
den zu zahlenden Wohnungsmiethen und dem 
staatlicherseits gewährten Wohnungsgeldzus^chiiß >» 
jetzt sehr bedentend Bei einzelile» Beamte» deckt 
der Wohiuliigsgeidziischuß nur 20 Proz. der auf
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klaffe verkehren: Richtung Bahnhof Schvnsee- 
S traSbnrg: 7.19 morgens, 11.45 vorm ittags. 
5.0 nachmittags, 952 abends (nur b is Gollub), 
Ankunft in S trasburg 9.39 vorm ittags, 2 08 nach­
m ittags, 7.22 abends, in  Gollub 10.34 abends. 
Richtung Strasblirg-Schönsee Bahnhof: Ans 
Gollub 6.10 morgens (verkehrt m ir zwischen 
Gollub nnd Schönsee Bahnhof). 7.45 morgens, 
2.08 nachmittags, 7.23 abends, Ankunft in Schön­
see Bahnhof 6.53 morgens. 10.15 vorm ittags, 4.29 
nachmittags, 9.42 abends.

Mcwe, 7. August. (Die Gantonr bezw 
Wanderfahrt der Nadfahrvereine des Gaues 29) 
nach Mewe fand am Sonntag statt. Verbunden 
mit dieser Gantonr, feierte der hiesige Radfahrer- 
verein sein Sommerfest. Trotz des scharfen 
Gegenwindes hatten sich außer den kleinen Trupps, 
die im Laufe des Vormittags hier eintrafen, die

Vereine „C ito"-D anzig . P r.-S ta rgard . Grande»» 
und M arienw erder zur W anderfahrt gemeldet 
und trafen in  ansehnlicher Starke in  der vorge­
schriebenen Z e it vor 12 U hr m ittags hier ein. 
Um '/,1 Uhr m ittags h ie lt H err Bürgermeister 
Twistel »in Garten des „Dentschen Hanfes", wo 
sämmtliche Nadler vereint beim Frühschoppen 
faßen, die Begrüßungsrede, die m it einem Hoch 
auf unseren Kaiser endete. H e rr G aufahrw art 
L. Bönig-Danzia dankte m it einem Hoch anf die 
S tadt Mewe. Um 4 Uhr wurde der Korso abge­
halten. M i t  Konzert im „Dentschen Hanse" und 
eine», Tänzchen schloß das Fest.

Stargard, 8. August. (Nach China. Eine 
Hundertjährige.) Beim hiesigen Bezirkskommando 
hat sich zum Ersatz fü r das ostasiatlsche Expeditions­
korps eine große Anzahl Unteroffiziere und M ann­
schaften gemeldet, deren Untersuchung auf Tropen- 
dicustsähigkeit heute begonnen hat. W ie es heißt, 
w ird  eine Einberufung der ausgemusterten Leute 
schon zum 12. d. M ts . erfolge». — Den 100. Ge­
burtstag feierte unter großer Theilnahme von 
Angehörigen und Freunden die Venvittwete Frau 
Pastor Kypke, die M u tte r des Herrn S tencrraths 
a. D . Kypke, Bnrchardv Die alte Dame ist ge­
bore» am 6. August 1801, hat somit das letzte 
Jahrhundert fast ganz durchlebt.

Tuchel, 9. August. (Das Hotel „Deutsches 
Haus" ist ans dem Besitz des Herrn H. B inder 
fü r 58000 M k. in den Besitz des Herrn P .Schwarz- 
kvpf-Tnchel übergegangen.

Mancnburg, 4. August. (D ie Stadtverordneten) 
hielte» gestern wieder eine Sitzung ab. A ls  Ver­
treter auf dem Städtetage in E lb ing am 27. nnd 
28. Anglist wurde der Stadtverordnetenvorsteher 
Janke nnd a ls dessen S te llvertre te r H err G ott- 
fchewski gewählt lind dieselben ersucht, die ailgen- 
blickliche K o h l e n  n o t h  dort znr Sprache zn 
bringen nnd den Antrag  zn stellen, daß die Ge­
meinden zusammen dagegen Schritte unternehmen.

E lb ing, 5. August. (Die Loge „E lb ing ia " des 
GnttemPlcrordenS). welche im Februar d. J s . m it 
12 M itg liedern  gegründet wurde und jetzt bereits 
deren 57 zählt, beging heute das Fest der Banner» 
weihe. Der D istriktsdepatute fü r Westprenßcu. 
H err Ingen ieur Pnpeudieck, h ie lt die Weihcredc. 
Die Bestrebungen der G ntteinpler gelten i»  erster 
Reihe der Bekämpfung der Trunksucht.

Dirschau, 5. August. (Nambonillet-Vollblutbock- 
Auktio».) D ie in  diesen Tagen abgehaltene 
Nambouillet-Vollblutboek-Anktio» der Schäkerei 
Narkan hatte ein sehr günstiges Ergebniß. Znm 
Verkauf gestellt waren 65 Ziiebtböcke znm Mindest­
preise von 150 M k. pro Stück. Verkauft wurde» 
55 Böcke fü r einen Gcsauimtpreis von 17625 M k. 
Der niedrigste P re is  betrug 155, der höchste 
915 M k. Pro Stuck.

Danzig, 7. Anglist. ( I n  der Festung Weichsel, 
münde) hat dieser Tage H err Edmund Klapper« 
der Herausgeber der „Dentschen Agrarkorrefpon» 
deuz", eine mehrmonatliche Festungshaft wegen 
Majestätsbeleidigiing. begangen in einem Artike l 
über die Kaiialvorlage. angetreten. Z u r Z e it be­
finden sich im ganzen 7 Herren a ls unfre iw illige 
Gäste in Weichselmüiide: dieselben äußerten sich, 
wie man der „Danz A llg . Z tg ." in itth e ilt. über 
das höfliche Benehmen der militärischen Besatzung 
in durchweg anerkennenswerther Weise.

A»S der Provinz, 10. Anglist. <A»sicdclu»gs- 
güter.) D ie adligen Güter Gr.-Golmkan. 
Zakrzewken nnd Klopschau im  Kreise Dirschau 
sind jetzt in  das Eigenthum des Ausiedelniigs- 
stsknS übergegangen.

Allenstein, 7. August. (Der baltische Verein 
von Gas- nnd Wafferfachmäinier») tagt am 20. 
»nd 21. Anglist in  Allenstein. Um die Herren 
festlich zn begrüßen, wurden den, M agistra t 
500 M k. zur Verfügung gestellt.

Heilsberg, 8. Augnst. (E in seltenes Ergebniß) 
hat hier ein Submifsionsterm in gehabt: lauter 
Gebote weit über den Anschlag. Zu dem am 
M ontag im Bureau des M agistrats anberaumte» 
Term in behufs Vergebung des Baues der 
Mädchenschule halte» sich die Bangewerksmelster 
und Unternehmer hiesiger S tad t eiiigefundc»; 
auch waren drei Herren ans Gnttstadt erschienen. 
Der Voranschlag belänft sich anf 48000 Mk. 
Keiner der Anwesende» wollte sich. redoch bereit 
finden, nnter den heiitigei, Geldschwrerlgkeiteii niid 
bei,, lwbeu Breise des Holzes den Ban fü r diese 
Summe r» übernehmen Die höchst- Forderung 
stellte Herr Bailgewerksiiieistcr Schwarz vo» hier 
m it 63000 Mk. Das niedrigste Gebot gab ab 
Herr Bannnternehmer Sobotzki von hier, das a>lf 
51000 Mk. lautete. Der endgiltige Beschluß liegt 
bei der Stadtverordnetenversaminlnng.

Königsberg. 9. Anglist. (Den Tod im Wasser- 
habe» i»  den letzten Tagen in hiesiger Gegend 
mehrere Personen gefunden. I n  Lndwigswalde er­
tranken beim Baden die Geschwister Federmann 
In einem Teiche. D ie zweite Schwester wurde bei 
ihren Nettungsversnchen m it hinabgezogen. — I n  
Arnan büßte der Sergeant Liedtke vom 33. Füsi­
lier-Regiment. ein Sohn des StenerausfeherS 
Liedtke i»  Gnmbinne», beim Baden sei» Lebe» ein. 
M i t  Kameraden w ar er von Köniasberg m it dem 
Tourdampfer hinansgefahren. — Inne rha lb  der 
S tad t nahm sich ei» Unbekannter das Lebe». V o r 
den Augen der Vorübergehende» erkletterte er daS 
Geländer der Hohe» Brücke nnd sprang in den 
Pregel. Der etwa 60 Jahre alte M an» wurde als 
Leiche herausgefischt.

Königsberg. 10. August. (P rinz Albrecht von 
Preußen), Regent von Brannfchweig, t r i f f t  nm 
21. August in  Königsberg in  Begleitung des 
Chefs des Generalstabes der I.A rm ec-Jn fpcktion . 
Generalleutnants vo» G ayl. nnd eines Adjutanten 
ein. Am  21. früh findet Parade der in Könias­
berg. Brannsberg. P il la n  garnifonirenden Trnppen 
der 1. Division anf dem Dewaner Exerzierplätze 
statt. D ie Besichtignngsreife des Prinzen dauert 
bis znm 1. September und erstreckt sich auch anf 
Uebungen der verschiedene» Waffen >n> Gelände 
»»d Scharfschießen. Z n r Parade am 21. August 
w ird  auch das T ils ite r Dragoner-Regiment heran­
gezogen.

T ils it. 5. Augnst. (Z ,i einer Genossenschaft) 
haben sich fast sämmtliche Ziegeleibrsitzer T ils its  
und Umgegend zusammengeschlossen; die M it»



Glieder sind verpflichtet, ihre Ziegelfabrikate zu 
einem vereinbarte» Preise z» verkaufen. Vor­
sitzender des Anfsichtsraths ist Ritterguts- und 
Ziegeleibesitzer Stantien-Patzelgsten.

Broinberg. 7. August. ( In  anbetracht der 
Kohleunoth) hat die hiesige Handelskammer an 
den Finanzminister eine B ittschrift gerichtet, in 
der eine Ausdehnung der Ansnahmetanfe für 
schlesische Kohlen nachgesucht wird.

Alt-Strunz (Posen), 4. Angnst. (Zum dritten 
M ale Zwillinge.) Bon Zwillingen eiitbnnde» 
wurde die Frau des Dominialarbeiters N- in 
Salisch. Es ist dies. wie das „Franst. Bolksbl." 
berichtet, nacheinander das dritte M a l. daß die 
glückliche M utte r ihre» Man» m it Zwillingen 
beschenkt. Das letzte Paar, zwei Knaben, ist 
kräftig und gesund.

Stettin. 7. Angnst. (Russisch-Polnische Arbeiter 
für die Industrie.) Der Verein der Industriellen 
Pommerns und der benachbarten Gebiete hat an 
den Minister des Inne rn  eine Eingabe gerichtet, 
worin nm Zulassung russisch-polnischer Arbeiter 
zur Beschäftigung in der Industrie des Bezirks 
während der Sommermonate gebeten wrrd.

Der in B r o m b e r g  verhaftete Schwindler 
Eder hat seinen Anfrn f zur Einsendung von Geld­
spenden fü r die China Freiwilligen nicht nur an 
die Expeditionen der vornehmsten Zeitungen aller 
Kantone der Schweiz, sonder» auch an solche in 
Ita lie n , Schweden nnd Norwegen als Inserat 
eingesandt, welches in jeder Zeitung zehnmal 
hintereinander erscheinen sollte. Der sehr geschickt 
abgefaßte Anfrnf enthielt n. a. folgende S telle: 
„Auch w ir erinnern uns gern der Opferfreudig«» 
der Eidgenossen, die sich schon so oft glänzend, ia 
hervorragend an humanen Bestrebungen bewiesen 
hat." Für die anderen Länder war der Anfrnf 
jedesmal an der auf die Eidgenosien bezüglichen 
Stelle entsprechend abgeändert. — Änfdem Ritter- 
gnte Z ec h l an  bei Konitz fand am Montag eine 
Versteigerung von 23 edlen Reit- und Kutsch­
pferden statt. Herr S c h ra d ^  der Besitzer des 
Rittergutes, ist als Pferdezuchter weit nnd breit 
bekannt. Die Preise schwankten zwischen 2000 nnd 
5000 Mk. — Von der Strafkammer in Schne i d  e- 
m ü h l  wurde eine Diebsgesellschast abgeurtheilt, 
welche in den Jahren 1897 und 1898 zentnerweise 
M ate ria l ans der Genossenschaftsmolkereiin Rakel, 
beim Gutsbesitzer Fengler daselbst nnd bei der 
Kleinbahugesellschaft(bei letzterer 90 Zentner Eisen­
bahnschienen) gestohlen nnd an den Handelsmann 
Hermann Chaim in Rakel verkauft hatte. Letzterer 
erhielt wegen gewerbsmäßiger Hehlerei im Rück- 
falle 6 Jahre Zuchthaus, die Diebe, zwei A r­
beiter »nd ein Arbeitersohn ans Rakel, erstere je 
IV, Jahre Gefängniß nnd letzterer 10 Tage Ge­
fängniß. — J n C h h n o w  bei Ostrowo wurde das 
14 Tage alte Kind des Wirthes Gonschsrek von 
der in die Wohnstube eingedrnngenen Sau des 
letzteren während einer kurzen Abwesenheit der 
M ntte r aus der Wiege gezerrt nnd ihm der Kopf 
znr Hälfte abgefressen. Das Kind starb unter 
schrecklichen Qualen. — Zwei im Uhrengeschäft 
von Dntkiewicz in J n o w r a z l a w  beschäftigte 
noch jugendliche Gehilfen wurden Wege» fortge­
setzter Unterschlagungen zu 3 bezw. 2 Monate» 
Gefängniß vcrnrtheilt. — Wegen Schwindels m it 
Bahnsteigkarten winden von der A l l e  »s t e i n  er  
Strafkammer der Eisenbahnfchaffner Angnst Gosa 
aus Jnsterbnrg, der Stationsverwalter Friedrich 
R illa t ans Korschcu nnd der Weichensteller Franz 
W il l  aus Rothfließ zu je 3 Monaten Gefängniß, 
zwei Untergebene der ersteren, welche die von ihnen 
abgenommenen Bahnsteigkarten auf Veranlassung 
ihrer Vorgesetzten diesen nndnrchlochtznrückgegeben 
hatten, zu je 4 Wochen Gefängniß vcrnrtheilt. 
Die Vorgänge haben sich in den Jahren 1898 und 
1899 in Braunsberg bezw. Wieps abgespielt.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 12. Angnst 1848, vor 52 

ahren, starb in Tahtou-Honse bei Chesterfield 
eorge S t e p  Heu so», der Begründer der Loko- 

motiveisenbahn. Seine erste Lokomotive bante er 
1814 für ein Kohlenbergwerk. 1825 die erste Eisen­
bahn zwischen Stockton und Darlington. A ls  
Sohn eines Kohlenarbeiters wurde er geboren am 
8. Ju n i 1781. ^  .

Am 13. August 1897, vor 3 Jahren, starb in 
Wiesbaden der Schriftsteller A n t o n  van  der  
L i nde ,  der sich verdient gemacht hat »in die Ge­
schichtsschreibung des Schachspiels, auch die 
bedeutendste Schachbibliothek besessen hat. E r 
war am 14. November 1833 in Haarlem geboren.

Thor», 11. Angnst 1900.
— ( P e r s o n a l i e n ) .  Der bis 1897 bei der 

hiesigen Kämmereikasse als Kontrolenr angestellt 
gewesene städtische Kasienvorstand Sieber in 
Frankfurt a. M - ist unter Ernennung znm „Finanz- 
Inspektor" in die dort neugeschaffene Stelle eines 
höheren finanztechnischcn Jnspektions-Beamten 
bernsen worden. Herr S . ist erst 32 Jahre a lt 
und hat sich ans kleinsten Anfängen die fach­
gerechte Qualifikation fü r sein schwieriges Am t 
lediglich dnrch sei» fchaffcnsreiches Dienstleben 
nnd fleißige Privatstndien erworben. Wenn auch 
die großartigen Fachinslitntionen in Frankfurt a. M . 
ausgiebige Gelegenheit znr Fortbildung bieten, so 
ist es doch anzuerkennen, daß ein Beamter so 
ganz ans eigener K ra ft sich in jungen Jahren zu 
einer solche» Stellung emporzuarbeiten vermocht 
hat. Da in Frankfurt a. M . eine allgemein zu­
gängliche Handels- »nd Finanz Akademie speziell 
auch znr zeitgemäßen Fortbildung der bereits im 
praktischen Lebe» stehenden Gelehrten, Kaufleute 
»nd Beamten neu errichtet wird, so darf man 
wohl annehmen, daß Herr Sieber bestrebt sei» 
wird. es in seiner Laufbahn noch weiter zu 
bringen.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Die Zulassung des Rechts- 
anwalts Todteukopf in Flatow zur Rechtsanwalt- 
schaft bei dem Amtsgericht in Zenipelbnrg ist auf 
dessen Antrag zurückgenommen. Der Gerichts 
assessor Sznman ist in die Liste der bei dem Land­
gericht in Thor» zugelassenen Ncchtsanwälte ein­
getragen worden.

Dem Gerichtsdiener Madanowicz in Elbing ist 
bei seinem Uebertritt in den Ruhestand das A ll- 
gemelne Ehrenzeichen verliehe». Der Gefangenauf­
seher Jarnschewski in Strasbnrg ist an das Gc- 
richtsgefangulß in Danzig versetzt worden. Der 
Hilfsgefangenanfsehcr Angnst Wentzel ist znm Ge­
fangenaufseher bei dem Amtsgericht in Marien- 
werder ernannt worden.

Es ist angestellt bezw. befördert worden: als 
Oberlehrer am Proghmnasinm zn Ncnmark der 
Hilfslehrer Schneidemühl, zum ordentlichen 
Seminarlehrer am Schullehrer - Seminar z

Pr.-Friedland der bisherige Seminarhilfslehrer 
Peters daselbst.

— (P e rs o n a lie n  bei der E isenbahn.) 
Der Regierungsbanmeister Effenberger ist von 
Hannover »ach Cnlm als Streckenbaumeister für 
die Neubanlinie Eulm-Unislaw überwiesen.

— (K av a l  I e r i e - U e b  ungen.1 Am 8. d. 
M ts . habe» auf dem Trnppen-Uebnngsplatze in 
Hammerstein die in diesem Jahre stattfindenden 
Uebungen der im Befehlsbereiche des zweiten 
Armeekorps gebildeten besonderen Kavallerie- 
Division ^  ihren Anfang genommen. An diesen 
Uebungen nehmen vom 17. Armeekorps das 
I. Leibhusaren-Regimeut N r. 1 und das Husaren- 
Negiment N r. 5 (Fürst Blücher v. Wahlstatt) theil. 
Die Kavallerie-Manöver dauern bis zum 21. bezw. 
22. August. An, 23. Angnst marschiren die Leib- 
husaren und die Blücherhusaren von Hammerstein 
nach S tettin  zur Theilnahme am Kasermanover.

- ( K a v a l l e r i e - U e b u n g )  An Stelle des 
Grenadier-Regiments zn Pferde 3 l» Brom- 
berg, unter dessen Pferden dle RotUanffenchc 
Mtsflktii'ni'sik'n ist soll Vom 1. Armeekorps eur 
KavaNeK-Regimeut zu den besonderen Uebimgen 
der Aovallerie-Dlvlsion ^  dem Truppen- 
Übungsplätze Hammerstein nnd zu dem Kaiser- 
inonöver bei S te ttin  gestellt werde».

— ( W e i b l i c h e  P f l e g e k r ä f t e  i n  den 
K o l o n i e n . )  Der Vorstand des unter dem Pro­
tektorat der Kaiserin stehenden deutschen Franen- 
vereins fü r Krankenpflege in den Kolonien hat 
bei der sich erweiternden Wirksamkeit des Vereins 
auf eine vermehrte Einstellung weiblicher Pflege- 
kräste Bedacht nehmen müssen. Töchtern gebildeter 
Stände, welche sich dem Berufe als Kranken­
pflegerin znr späteren Verwendung in den deutschen 
Kolonien widme» wolle», bietet sich somit eine 
günstige Gelegenheit znr nnentgeltlichen E llcriin ilg  
dieses Berufes. Auch ausgebildete tüchtige Pflege- 
kräfte werden angenommen. Bewerberinnen haben 
ihre Anmeldungen an Frau v. Stephan, Berlin  W., 
Passanerstr. 6. zu richten.

— ( U e b e r  den Be s u c h  d e r  Ostsee-  
bäder . )  Die „Elbinger Zeitung" schreibt: Kaum 
waren nnsere groben Seebäder eröffnet, und schon 
erschien die Besucherzahl vierstellig. M an sah zwar 
noch niemand in dem Badeorte, aber man bekam 
die Kurliste gedruckt vorgelegt, und so mußte es 
doch wahr sei». Auffallen mußte es besonders in 
diesem Jahre, daß die Badeverwaltnngen, nachdem 
kaum die Saison eröffnet war. bereits m it 4000 
bis 5000 Kurgästen zn renommiren suchten. I »  
eigenartiger Beleuchtung erscheinen diese Zahlen 
infolge eines Nothschreis der Kellner, die über 
schlechte Geschäfte in den Seebädern klagen. Die 
Berliner Kellner-Organisation hat sogar eine 
Warnnng vor Annahme von Stellen in den See­
bädern erlassen. Dieses auffällige Vorgehen wird 
damit begründet, daß die gegenwärtige Saison in 
den Badeorten so schlecht wie noch nie ist nnd 
daß ganze Sckiaaren von stellungslosen Kellnern, 
die in der Hoffnung auf Stellung nach dort ge­
reist sind. wieder in Berlin  eintreffen. Der mangel­
hafte Besuch läßt sich, wie übereinstimmend be­
richtet w ird. nur darauf zurückführe», daß die 
Pariser Weltansstellnng die Besucher zum großen 
Theile an sich zieht. Und trotz dieses Klagerufes 
sollen die Seebad-Besucherzahlen die vorjährige» 
fast überall nicht unwesentlich übertreffen. Wenn 
»nr wirkliche Kurgäste oder Leute, die sich länger 
— doch mindestens eine Woche — in dem Bade­
orte aufhalten, gezählt werden würden, die Zahlen 
würden ein anderes Aussehen nnd das Publikum 
einen besseren Anhalt von der Vesucherschaar be­
kommen. Leider ist in vielen Badeorten die Un­
sitte cingerissen. jede Person als Kurgast aufzu­
führen. die eine Nacht in dem Badeorte geschlafen 
hat. Die „Danziger Zeitung" meint, von einem 
schlechten Besuch der Ostseebäder könne nicht die 
Rede sein. in Zoppot rc. sei er wieder gegen das 
Vorjahr weitergewachsen.

— ( Lau r e u t  i n s  tag.) Der unter dem 
Namen „Laurentinsthränen" bekannte große Stern- 
schnuppenfall im  Angnst nahm am gestrigen 
Freitag, dem Laurentinstage. seinen Anfang. 
Bei gutem Wetter ist dies Naturschanfpielvo» groß­
artiger Wirkung, nnd es verlohnt sich schon, in 
irgend einem unserer Sommerlokale den E in tr it t 
des Schauspiels abzuwarten. I n  den Nächten 
vom 10. bis 13. August soll der Sternschniippen- 
fall. wie auch an anderer Stelle schon mitgetheilt, 
am dichtesten sein. Unseren schönen Leserinnen 
empfehlen w ir. ihre stillen Wunsche stets in dieser 
Zeit in Bereitschaft zu halten. Der Wunsch, der 
gleichzeitig m it dem Fallen einer Sternschnuppe 
sich äußert, soll ganz gewiß »ach altem Volksglauben 
in Erfüllung gehen. Was ist nnn leichter, als 
das große Los zn gewinnen?

— (Fe rie n s t r a f k a m  m c r.) I n  der gestrigen 
Sitzung führte den Vorsitz Herr Landgerichtsrath 
Engel. A ls  Beisitzer fnugirten die Herren Land­
richter D r. Bernard, Landrichter Schreiber. Land­
richter Sehffarth nnd Gerichtsaffcssor Specht. 
Die Staatsanwaltschaft vertrat Herr Staatsan­
w alt Kroehnke. Gerichtsschreiber war Herr Ge- 
richtsaktnar Neubauer. — Znr Verhandlung 
standen 6 Sachen an. I »  der ersten hatte sich 
der Käthner Adalbert Lewandowski aus Siemon 
weaeu fahrlässiger Körperverletzung zn verant­
worten Lewandowski ließ auf seinem Grnud- 
Nück ain 9 A p ril d. Js . mittelst einer Dresch­
maschine Getreide dreschen. Die Beaufsichtigung 
nnd Bedienung der Maschine hatte der Sohn des 
Angeklagten. Ju lian  Lewandowski. übernommen, 
der während des Betriebes, dem Tnebiadezn 
nahe kam, wobei ihm der Zeige- «nd der M itte l­
finger der linke» Land abgerissen wnrde. Weil 
Angeklagter das Triebrad nicht M it der nvthrge» 
Bretterverkleidung versehen hatte, so soll er sich 
einer strafbare» Fahrlässigkeit schuldig gemacht 
habe». E r wurde zn einer Geldstrafe von 20 Mk., 
im Nichtbeitreibungsfalle zn 4 Tagen Gerangniß 
vernrtheilt. — Die zweite Sache betraf den A r­
beiter Siemon Nieswicki, dessen Ehefrau Mananna 
Nieswicki geborene Grabriczcwski und den Ar- 
beitcrValenti» Ortnowski, sämmtlich ans Klammer, 
»nd hatte das Vergehen des Widerstandes gegen 
die Staatsgewalt nnd der Beleidigung z»»i Gegen­
stände. Am 15. M ärz d. Js . t raf .  der Privat- 
sörster Meher im Ribcnzer Walde die Angeklagte 
Nieswicki beim Abbrechen von Aesten an. Da 
ihm die Nieswicki unbekannt war, so versuchte er 
ihr Tuch zn pfänden. Die Angeklagte widersetzte 
sich aber der Pfändung nnd schlug dem Förster 
m it einem Stück Holz in das Gesicht. Anf ihr 
Hilfegeschrei eilten aus dem Walde die beiden 
Mitangeklagten, der Ehemann Nieswicki nnd Ort- 
nowski, herbei und beide solle» der Ehefrau Nies­
wicki beigestanden nnd den Förster bedroht, ihm 
auch Widerstand entgegengesetzt haben, sodaß der 
Förster znm Gewehr greifen mußte. Die Ver­

handlung ergab nur die Schuld der Nieswicki- 
schen Eheleute. Von ihnen wnrde der Ehemann 
zu 4 Monaten, die Ehefrau zu 3 Monaten Ge­
fängniß vernrtheilt. Jnbezng auf Ortnowski er­
ging ein freisprechendes Urtheil. — Darauf be­
tra t unter der Beschuldigung des Hausfriedens­
bruchs der Fuhrhaltcr Wilhelm Arndt aus Cnlm 
die Anklagebank. Arndt kehrte m it verschiedenen 
anderen Personen am 27. Dezember v. Js. nm 
10 Uhr abends in das Lokal des Kaufmanns 
Sowinskl in Cnlm ein nnd verlangte die Verab- 
folgnng von Getränken. Sowinski weigerte sich. 
zu so spater Abendstunde »och Getränke zn ver­
kaufen, nnd forderte Arndt nnd seine Begleiter anf. 
sem Lokal zn verlassen. Dieser Aufforderung kamen 
sie „wessen erst nach, als Sowinski znr Polizei 
ania. um sie durch diese ans dem Lokale schaffen

sodann gegen den Fleischer-gesellen Rudolf Bier­
mann. ohne festen Wohnsitz, verhandelt. Bierniann 
war geständig, dem Stadtkassen-Assistenten Dantz 
in Cnlm am 24. Ju n i d. Js . einen Sommerüber­
zieher gestohlen zu haben. E r wnrde zu einem 
Jahre Zuchthaus, Verlust der bürgerlichen Ehren­
rechte anf die Dauer von 2 Jahre» und Znlässig- 
keit voi« Polizeiaufsicht vernrtheilt. — Die An­
klage in der nächsten Sache richtete sich gegen den 
Schiffer Theodor Jablonski aus Schoeneich, den 
Knecht Jakob Schrnbkowski ans Cnlmisch-Do» 
posch, den Arbeiter Jn lin s  Haelke nnd den A r­
beiter Peter Haelke ans Schönste. Sie waren der 
schweren Körperverletzung beschuldigt. Am 6. M a i 
d. Js . fand bei dem Gastwirth Moldenhaner in 
Schoeneich ein Tanzvergnügen statt, an dem außer 
den Angeklagte» der Arbeiter Karl Vogel ans 
Jamran, der Arbeiter David Balzer, der Arbeiter 
Karl Kornatzki nnd der Arbeiter Gustav Faust 
aus Schoeneich theilnahmeu. Schon während des 
Tanzes entstand zwischen den Theilnehmern Stre it, 
der aber wieder beigelegt wurde. Nach 1 Uhr 
nachts aber, als das Tanzvergnügen beendet war. 
entbrannte der S tre it anf der Straße von neuem. 
Diesmal artete er zu einer allgemeinen Schlägerei 
aus, bei der das Messer die Hauptrolle spielte 
»nd wobei die vorgenannten Personen von den 
Angeklagte» arg zugerichtet wurden. Schrnbkowski 
»nd Jn lin s  Haelke wurden zu je 3 Jahren Ge­
fängniß. Peter Haelke zn 1 Jahr Gefängniß ver­
nrtheilt. Jnbezng anf JablonSki erging ei» frei­
sprechendes Urtheil.

— ( D e s e r t e u r . )  Der Unteroffizier Paul 
Linda von der 8. Kompagnie des Infanterie-Re­
giments N r. 175 in Grandenz, geboren am 27. 
J u li  1877 in Fürstlich-Langenaii, Kreis Leobschlitz, 
hat sich am 7. Angnst mittags eigenmächtig von 
der Truppe entfernt. Der Flüchtling ist im Er- 
mittelnngsfalle an die nächste Garnison abzu­
liefern. __________

Podgvrz, 10. Angnst. (Gewichts-Revision. Der 
Irrenansta lt überwiesen.) Bei der am Sonnabend 
in Gr.-Neffan nnd gestern in Podgorz vorgenom­
menen Revision der Maße nnd Gewichte dnrch 
den Aichmcister Herrn Braun sind verschiedene 
Sachen als nicht gehörig geaicht beschlagnahmt 
worden. — Der geistesschwache Arbeiter W is- 
niewski. der den hiesigen Ladeninhabern sehr viel 
dnrch seine zahlreichen „Besuche" zn schaffen 
machte, ist nun endlich der Irrenanstalt Conrad- 
stein zugeführt worden.

— ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r ­
a n w ä r t e r . )  Kaiser!. Ober-Postdirektionsbezirk 
Danzig. Laudbriesträger, 700 Mk. Gehalt nnd der 
tarifmäßige Wohnnngsgeldznschuß, Gehalt steigt 
bis 1000 Mk. Marienwerder, Regierung. Haus­
diener. 80» Mk. Gehalt nnd SO Mk. fü r Vor­
haltung der erforderlichen Geräthschaften. Marien- 
werder. Magistrat. Vollziehnngsbeamter und 
Kassendiener. Anfangsgehalt LOü Mk.. Gehalt 
steigt von 3 zu 3 Jahren viermal um ie 75 Mk. 
bis zn 1100 Mk. Marienwerder. Magistrat. 
Assistent. Anfangsgehalt 900 Mk. emschl. 100 Mk. 
Wohnnngsgeldzuschnß. Gehalt steigt nach je 3 
Dienstjahren sechsmal um je 10» Mk. bis zu 
1500 Mk.

Litterarisches.
Bei der Schriftleitnng sind folgende Bücher 

nnd Zeitschriften rc. eingegangen: ^
A s i a t i c n s ,  D i e  K ä m p f e  i n  C h i n a .  I n

mililärischer nnd politischer Beziehn,m d a rs te llt  
Berlin, Richard Schröder (vorm. Ed. Dorings 
Erben). Heft 1. Preis 1 Mark- — Unter obigem 
T ite l beginnt soeben eine Reihe von Heften zn 
erscheinen, die es sich znr Aufgabe setzen die E r­
eignisse in Ostasien in fortlaufenden, abgeschlossenen 
Schildernngcn vorznsnhren, nm ein zuverlässiges, 
übersichtliches B ild  der Vorgänge nach Ent­
wickelung, Verlauf nnd Wirkung zn gewähre».
^ » B e r l i n e r J l l  »str. Z e i t u n  g" (Berlin  81V.. 
Charlottenstraße 9). N r. 32. Eine reichillustrirte 
Nummer voll aktuellem Stoff.

Mannigfaltiges.
D ie  Z a h l  d e r  T y p h u s f ä l l e  i n  

O b e r s c h l  esi  e») hat bisher 500 über­
schritten, 36 Fälle sind tödtlich verlaufen. 
I n  Schwientochlowitz werden täglich neue 
Erkrankungen gemeldet. I n  Chropaczow 
wurde eine ans sechs M itglieder» bestehende 
Familie vom Typhus ergriffen.

( B e i m  S e g e l n  v e r u n g l ü c k t . )  Ei» 
Opfer des Meeres wurde der Natur-Heil­
kundige M ax Nagler aus Berlin , Gitschiner- 
straße 82, der sich durch öffentliche Vortrüge 
bekannt gemacht hat. N. weilte zur E r­
holung seit kurzem auf Rügen. E r unter­
nahm in Begleitung einer jungen Dame 
auf einem kleinen Fischerboote eine Segel- 
partie. Bald erhob sich ein starker Wind 
und brachte das Boot zwischen Glowe und 
Arkona zum Kentern. Beide Insassen 
stürzten ins Wasser. Nasch herbeieilenden 
Fischern gelang es, die Dame, die sich au 
Netzbündeln festgeklammert hatte, zn retten, 
während Nagler nur als Leiche geborgen 
werden konnte. Auch der Ertrunkene hatte 
sich, den Aussagen der Gerettete» zufolge, 
eine Zeit lang am Boote festgeklammert,

über Wasser gehalten, war aber dann 
Plötzlich lautlos in die Tiefe versunken. Die 
sofort angestellten Wiederbelebungsversuche 
blieben erfolglos. (M ax Nagler hatte vor 
einigen Wochen eine mehrjährige Vortrags- 
reise durch Deutschland und Oesterreich be­
endet, auf der er zuletzt in T h o r n  und 
Vromberg sprach, nnd hatte nach Beendigung 
derselben eine längere Erholungspause an­
getreten. D. Schrift!.)

( D i e  T  r o p  e n a u s r i is t t t  n g d e s  
G r a f e n  W a l d e r s e e )  ist ein Muster von 
praktischer Einrichtung nnd Bequemlichkeit. 
Sie ist aus Dutzende» der verschiedensten 
Gegenstände und Utensilien zusammengesetzt, 
alle aber sind ingeniös ausgebucht und so 
gearbeitet, daß sie im Handumdrehen zu­
sammengepackt und gefaltet werden könne» 
und einen sehr geringen Raum einnehmen. 
Die vollständige Tropeuausrüstniig, wie 
G raf von Waldersee sie bestellt hat, besteht 
aus einem geräumigen Zelt, einem eisernen 
Feldbett m it Gestell für das Moskitonetz, 
einem großen Feldstnhl, der ebenfalls m it 
einem Moskitonetz versehen werden kann, 
zusammenlegbarem Waschgeschirr, Kochnteu- 
silien, Laterne. Eß- und Trinkgeräthen n. f. W. 
n. s. w. Sehr interessant ist ein kleiner 
F iltr irappa ra t in Taschenformat, den man 
überall hin mitnehmen kann und der in  den 
Sümpfen Chinas sicherlich vorzügliche 
Dienste leisten w ird. E r ist aus H art­
gummi hergestellt. Der Boden ist siebartig 
durchlöchert. I n  dem Apparat befindet sich 
ein auf künstlichem Wege hergestellter Stein, 
der in einen Saugapparat eingelassen ist. 
M an braucht also den Apparat nur in das 
Wasser zn senken und dann zu sangen, um 
stets bakterienfreies Wasser zu erhalten. 
Sehr praktisch sind auch die Wickelgamaschen 
ans einer A r t Lodenstoff, die sich in Süd­
afrika sehr gut bewährt haben. Zum 
Schutze gegen die Moskitos dient ein Kopf­
netz. das anf einem auf den Schultern 
ruhenden Gestell befestigt ist. Die ganzen 
Utensilien sind ans M eta ll oder Hartgummi 
angefertigt.

( K ö n i g  H n m b e r t  u n d  N e a p e l . )  
König Hnmbert genoß vielleicht in keiner 
italienischen S tadt größere Popularitä t als 
i» Neapel. Die Neapolitaner hatten den 
König ins Herz geschlossen, weil er bei 
jeder Gelegenheit ihrer gedachte. Im  Jahre 
1884 wüthete in Neapel eine furchtbare 
Cholera-Epidemie, die panischen Schrecken 
verbreitete. Wem es nur halbwegs möglich 
war, der verließ die Stadt. König Hnm bert
eilte ncllH N eapel. E r  bewies den
den er anf den Schlachtfeldern gezeigt,
auch bei dieser Gelegenheit. E r besuchte 
die überfüllte Spitä ler und lehnte es sogar 
ab, sich bei den Krankenvisiten in bett
Wachsleinwandkittel zn hüllen, den Aerzte 
und Krankenwärter trugen. Das furchtlose 
Auftreten des Königs wirkte Wunder. Die 
Zahl der aus der S tadt Fliehenden wurde 
bedeutend kleiner, und bald erwachte wieder 
der Humor, der am besten über Noth nnd 
Pestilenz hinweghilft. Der Name des Königs 
war in aller Munde. Charakteristisch ist 
eine Strophe, die damals in Neapel auf 
allen Straßen nnd Plätzen gesungen wurde: 

„Rosina, mein Rosinchen.
Ach werde meine Braut,
Dann führe ich Dich auch nach Rom.
Wo man den Koma schaut."

Beraniwortlich f!>r den Inhalt: Hcinr. Wartmann in Thorn.

Amtliche Nottrnnge» der Danziger Produkt«»-

vom Freitag den 10. August 1900.
Für Getreide, Hülsensriichte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 M ark per 
Tonne soaenmmte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z en  ver Tonne von 1000 Kiloar. 

i'.'lnnd. hochbnnt und weiß 753-793 Gr. 151 
brs 157 Mk.. inlaud. roth 756 -799 Gr- 146 
bis 153 Mk.

Roggen  per Tonne von 1000 Kilo«? per ^  
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 732 
bis 762 Gr. 131 Mk.

G erste  ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ- 
große 700-708 Gr. 143-146 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
122 Mk.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
Sommer- 200 Mk.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. mländ- 
Winter- 248—250 Mk.

K l e i e  per 60 Kilogr. Weizen- 4H5 Mk-, 
Roggen- 4.251.-4.32'/. Mk.

Hau ,  b ü r g .  10 Anglist. Nüböl fest. loko 
6 l. — Kaffee behauptet, Umsatz 2500 Sack. — 
Petroleum fest, Standard white loko 7.30. 
Wetter: regnerisch.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 12. August 1900. (9. u. T rin ita tis .) 
Gemeinde Ottlotschin: Abends 6 Uhr MifstonS- 

gottesdienst in der Kapelle z» Kutta. Prediger 
Nimz. — Nachm. 3 Uhr Gottesdienst in Soll.- 
Grabia. Prediger Nimz.___________  .

12. Angnst : Sonn.-Anfgang 4.38 Uhr.
Sonn.-Unterg. 7.30 Uhr. 
Mond-Anfgang 7.45 Uhr. 
Mond-Unterg. 6.48 Uhr.

13. Angnst: Soun.-Anfga»a 4.40 Uhr.
Sonn.»Unterg. 7.28 Uhr. 
Mond-Anfgang 8.07 Uhr. 
Mond-Unterg. 8.14 Uhr.
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-Atstäckt. Llsrkt Nr. 23.

L i n s  8 ! s  I s u b ? ?
^  IsudliöN mrä Lekwsn. 

Lruiu mit uvssrer neuen Lr-
bvlldsn; nur I'audeedorenv 

nur — 0kk-sn8sus6n Iiört soion«
Kvien??^bi1)t Lurso kaU. I<08ton-L̂im g-^2ueLun8nnü Ausklinkt, ^Uer
selbst ̂ ^KvrinAen kosten Lullausv
linst»«» Oir. vLltor»»'» okrenkeii'

bells /tvv., vlLloLtro,

r Herreil-Aiiziige
^  "gch M aaß , von 24  M ark an.

> s° ',. !°lfiiefern„g von 10 M k.an ,
» rtW sauber und gutsitzend

k .  S t s N n N s ,
, Schneidermeister,
' -IblLi Araberstratze 5. z. .  ̂ .fi/8^-„s"ebe» für unsere Werk 
ütt einen inng. u. intelligenten

,  ^ ^ r
v ;^  A u s b i ld u n g  a l s  M e c h a n ik e r.
^ 8 v r  v o .,  N ä l M s c h i n e i l - A . - G . ,

L horn, Bäckerstraße 35.

^ i g s s i - e n  e n_ ^»§^8/ o "
F s M S i

MüL» LLdr» vt»r SctNAtt^vrlc« KsM«««WS.
L a r s n t i r t  8 0 ° /»  —  e k o m i s v k 'r g s k . !

ln  ?iL5cben L '/« Lirer rur Vereirunx von l« NascUen LLL,'§.
?rs«niikt Slii lies kliLLiöliung..küsKsuZ L l(üekö''.'ks2M n s .6.

W s « « ,  » r s t r c k  1«.
W o hnun gen  z. verm. B aderftr. 5.

Schon seit Jahren mit bestem Erfolge angewendet.
G lü c k l ic h e  E r f i n d u n g

für Bruch- und an Muttervorfall Leidende.
Dieses neu erfundene nnd verbesserte Bruchband ist ohne 

Feder, kann also nicht brechen, w orüber fast alle Leidenden klagen, welche 
Federbänder haben. Dasselbe kann auch beim Schlafen getragen werden.

GaranLirt vollkommene Zurückhaltung, sofortige Linderung 
der stärksten Muttervorfälle durch den hypogastrischen G ürte l ohne 
Feder. Dieser G ürtel übertrifft alle exirenden In strum ente , a ls  R inge und 
dergleichen, ist sehr bequem, elastisch. Je d e  D am e kann sich denselben ohne 
fremde Hilfe anlegen.

Leibbinden von G um m i für Fettleibige und Nabelbruch - Leidende. 
Zurückhaltung des Mastdarmvorfalles mittelst elastischer G ürte l.. S u s ­
pensorien für Wasserbrüche rc. Vollkommener Schutz gegen Rück­
gratverkrümmung. Um Kinder zu sichern gegen dieses Uebel, das leicht 
durch zu schnelles Heranwachsen, sowie Schiefsitzen in den Schulen kommt, 
mache ich auf meinen neu erfundenen, allen Anforderungen der Wissenschaft 
entsprechenden Gradehalter aufmerksam. Oeffentliche Danksagungen liegen 
zur Ansicht bereit. —  Werde nur einen Tag Sprechstunden halten in :  
Thor« Montag den I» . Angust, morgens von S bis nachmittags 
«  Uhr S v k r o v l l '»  t t o t o i ,  Araberstraße 1 3 .  Priesen Dienstag den 
14 August, m orgens von 9 bis nachm ittags 6 Uhr H a rris ' H otel. Lade 
die geehrten Herren Aerzte zur Besichtigung meiner B andage ein.

Otto Ssttm snn, prakt. Bandagrst, 
aus Ottensen bei H am burg, Holländische Reihe 95.

Wsgäedurg-Lueksu.!
Deäeuteriä-ste LoeomobilfsdrikH 

Deutseblanäs.

L o e o m o k i l e n
imtLusriebbar. kokrenkeLseln, H 

von 4 bis 200 ?teräe!a-att,
sp arsam ste  

Z etriebsm ased inen

f ü r  F n ä u s i r i e  u n ä  L s v ä w i M L e ü a f i .
Lsm pfm s5ei» inen, su sr ieb b sre  A ö k reu -D am p fk esse l, 
L entrifugslpm npen, D rssekm ssek inen  beste r L gstem e .

V e r t r e t e r :  r i s v o c k o r  V o « s »  D a n z i g ,  
Sandgrube 2 8  a, am Heumarkt.

M  k s n n  l i e r  l l r M k
S i e b  r s s e k  e r k o l e n  u n ü  k r ä f t i g e n ?

M an  setze seinen Speisen „ T o r t t "  zu; wenn der Kranke feste 
Speisen nicht vertragen kann, bereite m an eine kräftige S uppe n u r 
aus l 'o r t t .  —  Die Schmackhaftigkeit des ?o>->> ermöglicht die Auf- 
nähme auch beim appetitlosesten Kranken und wird dessen A ppetit in 
kurzer Zeit gehoben. — l 'o r t t  ist die leichteste N ahrung , der ganze 
Nährstoff geht ins Blut über und befördert die Genesung.

1-or-tt ist Fleifchextrakt aus bestem Ochsenfleisch m it kräftigen­
den und nahrhaften Substanzen.

A M *  M a n  verlange überall „ T o r t t " .

k ü r  k v s t l io k k s i ls n ,  V sro ln b , K ra n k v n d L u so r kevv. kok .
//? asm  ^
/riasŝ o/kŝ  

^///na/?sr,k§o/,/riacks^ 
ü////'gs? r/. i 

//c/re/' a/s S/s?/
Von 10 ?/. pro i/,o 1,. LN.

0 8 M l v  k N k k
« » u p tx v so L L tt:

öerlii>8.,l>illi«llstr.13ü
S s1 tlS 7 6  70oL xonv  
vs»1ra.1sssoN . (44 in 
Lerlin, 26 i. ü. krovivr.) 
vedst ^Veinst-uden' unä 
über 1200  L'Uls.Io» 

in veutsotilLNli. 
t4us1. Mustn. preis- 
courant xrat.u.trc.

H o ch ! T r iu m p h !
!k ii!e ! !  M h » « s i h i » k «

nn t Fußbank sind die besten der W elt.
M K -  Deutsches F abrikat: Dresden. "N W  

V ertre te r:
L L 'Ä L rL L O ^ vslL !, Mechaniker,

Thor«, Culmerstraße 5.
W ohnung, 3 Zim m er u. Zubehör ! W o h n u n g ,  S tube  m it Alk. u. all. 

von sofort zu verm. Thalstraße 22. j Zubeh., z. v. T u c h m a c h e rs tr .  1 0 ,  ll.

Z O  M ZLI'LL
- S u rrn r ie
GesellschastNM 
iens - V e r - ^

vom Tausend der Vers. - Summe 
zahlt alte Lebens - Vers. 
für Z uführung von Lebens - V er­
sicherungen. Anerbieten un ter k .
7 S  an die Geschäftsstelle d. Z tg .

o W c h e r s M in  ( § S i S ( s L M L .
M i t  f s Z r r s t e l W  i V G i i s - ^ r v m s .

HWoltzekeu-, Kredit-, Kapital- Vertreter für liiern , vulmsee, Oulm u. Krsuüenr: 
und Darlehu-Suchende O n s l D v  O t s r s I r L ,  I L r s L 'L i.

Slitzllk rlL Z kn i n  I k o r n :  b e i  L a l l  8 a k r i8 8 ,  k .  k « 8 ll« n  u .  l ! a r l  k a i i r .

M ,  W m  Hilft in F rau en ­
leiden, diskr. 

F rä n  fr. Heb., B erlin ,
Neuenburgerstr. 23 , I  links.

R e i t p f e r d ,
Fnchswallach, 5  ̂ 3" groß, 
7 J a h re  alt, sehr sicher, 
träg t schweres Gewicht, zu 

verkaufen. P re is  550 Mk. N äheres
» 0 l S l

S

E in  dressirter, 1 J a h r  alter

S k k n lM d i l i t t
billig zu verkaufen 
Copperniknsstr. 5 , pt.

A r v e i t s w a g e n
und e in  le ic h te r  S p a z i e r w a g e n  
zu kaufen gesucht. Augebote un ter 
1 0 0  an die Geschäftsstelle dies. Z tg .

Ein tadellos erhaltenes, elegantes
H e r r e n r a d

ist wegen Aufgabe des S p o rts  preis- 
werth zu verkaufen. Z u  erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

3 A W e r g e s e l l e n ,
geübte Thüreinsetzer, bei hohen Akkord 
sätzen gesucht.

M s u s r ,  C ulm er V orstadt.

W e g z i i g s h a l b e r
verkaufe ich meine beiden W agen 
Pferde, einen Halbverdeckwagen, einen 
S a tte l und Reitzeug.

N . «Sszpsp, B rom bergerstr. 64.
S gut erh. Kinderwagen und 

eine Wiege sind zu verkaufen
Gerechtestraste SV, >-

Schöne helle Kellerränrne, zum
Lagerraum  od. Geschäft geeignet, vom 
15. d. M ts . od. 1. Oktober z. verm. 
Dortselbst 1 möbl. Z im . f. 15 Mk. den 
M onat z. haben. Z u  erfragen Bäcker- 
Marienstr.-Ecke 26 und 13.

W m s  m
Entree nnd allem Zubehör, von 
sofort ill meinem Hause, Coppernikus- 
straße 7, zu verm ieden.

O l s e a  L .sv tL .
I n  meinem Hanse, Coppernikus- 

straße 24, ist vom 1. Oktober d. J s .  
eine m ittlere W o h n u n g  in der 2. 
E tage, nach vorn, zu vermiethen.

F ra u  K o w a l s k i .

5 Zim m er, Küche, Zubehör, vom 1. 
Oktober Schillerstraße 19, II, zu ver­
mischen. N äh. 6. 8 v k e ü s ,
___ __________ Altst. Markt 27 .

S Zimmer, E n tr., Küche, Speise­
kammer und Zubehör, vom 1. Oktbr. 
zu vermischen Araberstr. 5, M-

3 Zimmer, E ntre, Küche und Z u ­
behör fü r 350 Mk. vom 1. Oktober 
zu vermiethen M atterstraße 36, I. 

N äheres Schuhmacherstr. Ecke 14, II.

W o h n u n g e n
von 3 Zim m ern, Küche, Entree und 
Zubehör, billig zu vermiethen.

>V. Keobkewskr. Culmerstraße 12.

Kille W chliW  2. W e
von 3 Zimm ern, Küche rc. ist vom 
1. Oktober er. zu verimecheu 

^ u  erfragen Culmerstraße 6 , ^

E i n e  W o h n u n g ,
1. E tage, 3 Zimnler, Kabiuet, Küche, 
gr. Kammer Part. u. Keller, P re is  
500 M ark, vom 1. Oktbr. zu verm. 

L u s L a v  Breitestr. 6.
Eine frenndl. Wohnung

m it Balkon und herrl. Anssicht zu 
verm. F ra u  p iM o v /s k a , Jakobs- 
Vorstadl, Schlllsteig 1._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

M e i n e  W o h n u n g ,
3 Zim m er, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an  ruhige M iether zu vermiethen.
_______ llttr, Culmerstraße 2 0 .

W ohnung von 3 Zim m ., Küche u. 
Zubehör zu verm. Panlinerstr. 2, II.

M s » !  W > M .  81

g e i le  s ich er unter Garantie mit meinem Pflanzen- 
Heilverfahren: Lungen-, Magen-, Hals- 
leiden, Nhenmatismus, Jnflnenza, 

Schlaflosigkeit u. s. w. Aur liebsten sind m ir Kranke, denen kein Arzt 
mehr helfen kann. —  N ur nach vollständiger Heilung wird ein frei­
williges H onorar beansprucht. Sprechstunden: 1 0 —12 Uhr. A usw ärtigen 
schriftlich. 10 P f . Rückporto. « ss lp k s l, Berlin, Pritzwalkerstr. N r. 16.

va.8 8o1iä6st6 kaki'r'a.ä 13t,

„ A s n ü t t t t " .
V M M M :  V ia l ls k  8kuZr, I k o r n .

H. Schneider's 
Erstes zghiltechliisch. Alelirr 

für künstliche Zähne 
und Zahnfüllungen,

gegründet 1864 in Tliorn,

N - » M  M k !  Nr. LL,
neben dem Königl. Gouvernem ent

l> s . M r n i i e i l -  i i i i l l  k m n M
i m  S o o w a d  N u w r a z l c i w .

V o r rü x l.  H ln r le ü lu u x e u .  lllü ss ix v  k r o l l
§ük ültkiltllltülkll ^  Verletzungen^Krankheiten, Schwächezustände

N c k o l p K l  I ^ G G ß U

- E  OoxrUnLot 1838.

Ü W d ä I l 8- Z
L s r n -

L s I L s n . ^

1̂1o Körten

Ullck

Lioxetr. iVarronr. <82)7.

^ l e u m s r l L  W e s l p r .  
K S S v L r Ä l L l S

InktzulliLlt kür A m M  unü krli«!iin^8!)6ÜürktiK6.
Zcvöne Erfolge. M s s lg e  preise.

Ö l» . r C sU L « .

N u r  ä a 8 O u t s  d s w ü l i r t  s i o l i !
2 u i n  ^ n s t r k e d  ü v r  k n 8 8 k r ö ü e v ,  A ö ü e l n  e t e .SekrelNr's »W IIftiSSIjlM lM ksM e

b e r^ e s to llt  aus r e i n e m  B ern ste in  u n ä  r e i n e r  L le tE a r d e .
6b!b, Kslbbraun, vunkelbi-aun, Krau.

Stets kriselt! Kelmell troolrnonä r Ryeüxlüvronä! ^^dkrvL 
vanerlulkt r

k n  m i d  ^ u k ä a u e r  u n e r i e i e l i t .
«?eäe H^nskran kann äen ^nstrleü doguem svldst kvrstolleu Isssen

Oaraiitie: Xuiüeknnlime.
4 per k o s t  u n te r  N aelrnabm s franko  L1K. 6 ,5 0 , 1 kx . N k . 1.60 a l 

k a b r ik . L e i L lelireutnadm e k re ise rm äss i^ n n x . k e iu s te  L ekerevren .
kau! 8ekrtzidtzr L  f y . .  (-ötiitzü i. In k a it .



ile v !s l«e ln .
garantirt reiner Naturwein^ohn^SMt,

10 Flaschen 4,50 „
^fo liann i8 l)vvrivv in . F l. 0,90 „ 
N v s v l^e ln  (Zeltinger) „  0,50 „
R lie lu ^ e iu  (Ockenhenn.) „ 0,75 „
L l lv ln ^ v ln  (Dürkheim.) „ 1,00 „ 
veu tse lie r S o llt. . . . „  1,40 „  
I lv x a r iv v ln , süß und

herb, Fl. 1,00 und 1,25 „

U im v e v rs a tt............ Ltr. 1,15 Mk.
L lrs e lis a k t .................. „  1,15 „
O ltroue usu tt............  „  1,15 „
L rä b e e rs a t t ............  „  1,60 „

einpfiehlt

E ) » L  l  8 L T l r »  I 8 8 -
Schuhmacherstraße 26

l a  l - i - K ö s e
in schöner, reifer Waare, auch mit 
Kümmel, hat in Kisten zu 70 Psd. ca. 
pro Z tr. 14 Mk. ab Cnlmsee nur 
gegen Nachnahme abzugeben

Wkmi Müstt, Kchr.
^  Dem geehrten Publikum von ^  
G Thorn und Umgegend die er- §  
^  gebene Anzeige, daß ich hierselbst ^

!  r
!  eine ^

I«M Ü !-8«ck>iM
Uni! sslbsmr̂

 eröffnet habe. Es soll mein Be- 5  
5  streben sein, allen Ansprüchen §  
Z  Genüge zu leisten. Indem ich A  
^  bitte, mein Unternehmen gütigst x 
5  unterstützen zu wollen, zeichne m it A  
^  Hochachtung I

r M. t
z  Kkiügegkißstr. 7- 9, z
G neben dem Kgl. Landrathsamt. ^

Statt pomLöe, statt 0e!, 
l statt soliäcMeriei' linotursn 
! vorwsnäe man täglkoii 
 ̂ äas susgLreiebnvio, 

grossartig
^irksmte, N ' !

büobst W L
! soUNs

'z 8S-
 ̂ Vöiss I 
fül- lüs^üte

^usrüxov KU8 äsn 
Lusedrikteo »Ner Lrelse: 

— via wit 6er̂ V!r1cunx sok r 
^  ^urrleäen . . — L- 8skr xut 

o^sk.Uea kLt .  ^  ^  ^
I S e o . ^ - L ,  Ist uastroltlss eine« 
i cker d«»tvu NaLrpklsxemitte!
! L«r Vexevvart. — lk kür ckeo 
t Lodaurrd^rt Ist äas ^»vol oio2l§
I uack als ^vLMstUrum »ekr xut.5>
! klasok» Llk. 2.-. voppeM. Llk. 3.50 
1 LukLdell LuaU.telneakLrtüwerloo, i 

Drogerien.».I. viel. ̂ potkeken

G rö ß te  K e ik u n g o fä h ig k r it .  
Iseuostv kayons. Nestes A!U teria l.

Die Uujsorm-Mi'jtzkN-Fabrik
von

k .lc iU >  A m ,  Bm tksir, ?,
Ecke Mauerstvatze» 

empfiehlt säm m tliche Arten von 
U n ifo v m -M n tz e n  in sauberer Aus­

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in Militiir- 

mid Beamten-Effekteu.

Bauholz, Latten, 
Bohlen und Bretter

für Zimmerleute und Tischler, 
sowie diverses

Stellmacherholz,
trocken, als: Noth- und Weißbuchen, 
Rüstern-, Eschen-, Eichen-, Birken- u.

Ellernbohlen, Nabenholz, Felgen, 
Speichen, Birkenstangen. Leiterbäume n.

eichene Schwellen
empfiehlt billigst

Karl lilsemann,
1 ' k o r n ,
Docker - Chaussee.

llederrku^ev 8iv 8ieN, <18,83 nisine I

äis ».IlerkiNixsLen siuä. I 
sVieäervei käute r aê ucrkt. 8 

^  Lauxt-Latalas gratis Sr kravoo. I 
August L tuksnbrok, L inks ekk
Lrstssu. grösstes Lxoc'^I-Lakrraä- > 

Vei'8L7lä -L a .18 V2llt8clKl8Nä8.

l i 8km»8ckiii8n!
S S » /»

billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte

Hocharmige, nnter 3 jähriger Ga­
rantie, frei Hans u. Unterricht sür nur

3« M a rk .
Uasvlilne Köhler, Vldealting Shuttle, 

kilngsvkltkoksn V kv le r Sc Vttison 
zu den billigsten Preisen. 

Theilzahlnuge» monatl. von 
6 Mark au.

Reparaturen schnell, sauber u. billig.

8 .  i - L n ä s b s r g s r ,
.Hciligegeiststr. 18.

. . . D.n.??.r. N2 4S021
Z e it 2O  v ls d re n  bev/ädrt.

Niederlage für Thorn bei:
Lustav Aeksrmann.

S K Z
Wollen Sie sich vor Mißerfolgen 
schützen, so gebrauchen Sie als

sicherste Hülfe
gegen alle Peiniger der Jnsektenwelt 
ohne jede Ausnahme, wie Flöhe, 
Fliegen, Motten, Läuse, Wanzen, 
Kakerlaken, Schwaben, Milben,Ameisen, 
Blattläuse rc. rc., die sich einer kolossalen 
Verbreitung, außerordentlichen Beliebt­
heit und ungewöhnlichen Vertrauens 
erfreuende Spezialität O r i .  Das 
vorzüglichste und vernünftigste gegen 
sämmtliche Insekten. Vernichtet radckal 
selbst die B rüt, ist dagegen Menschen 
und Hausthieren garantirt unschädlich. 
Für wenig Geld zuverlässiger, 
staunenswerther Erfolg. Einmal ge­
kauft, immer wieder verlangt. Nur 
echt und wirksam in den verschlossenen 
Originalkartons mit Flasche L 30 Pfg., 
60 Pfg. und Mk. 1.—, niemals aus­
gewogen. Ueberall erhältlich. Ver­
kaufsstellen durch Plakate kennt­
lich. Man lasse sich nichts anderes 
als „Ersatz" oder als „ebenso gut" 
aufreden.

I n  Ibsen zu haben bei knäses L  6o., 
Droa., änton lloor^aes, Zentral- 
Drog., Elisabeths. 12, Paul V/vdee. 
Drog., Culmerstr. 1 und I.. vonat, 
Löw'en'Drogerie in Seieson '

le l ' "  '  >A«>i>ie!l
bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent­
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten 73 jährigen Mann von 
12jährigenMagenbeschwerden, Appetit­
losigkeit und schwacher Verdauung be­
freit hat.
«isvvn, Lehrer a. D., Hannover, 
_____ Mozartstraße 3.

Gin Laden
nebst Wohnung zu vermieden

Mocker, Bergstr. 4S.

« S

Z l v e i s - ^ s t i e e ä c i s e
------------------ ------------- ---------------------------

smä in Z e ü s r k r o ls la x v  stets v o rrä tig !

Mokt nur äas v lv x s n te s to  nnä ____-  l>
t l ie n v rs te ,  sonäsrn anok äas I  V» D 8 ^  ^ 8

e in f s e k s i s  nnä d iM g s le  ^  S L L -L
reiolinst sied änrest v o r L Ü g U o k e  L r r n s 1 r u !c ir o n ,  s o N U e n  S a u  nnä

le io k le n  Q a u L  aus

- D ^ M W W ^ W  - HVW W ZLD
L  O v r n x » . ,  V r a L »

V e r l r e l e r :

V rA Z L L  DZLOL'LT.

Ausverkauf!
Um uiiser Lager an Kolzmaterialien zu räumen, verkaufen wir 

zn anfierst billigen Vreiscn alle Sorten
Bretter und Bohle», 1
Schaalbretter, besäumt und unbesänmt, /  in Kiefer 
Kauthölzer, ? und
Pappleisteu, f Tanne,
Mauerlattett, /

ferner: beste trockene Pappelbohle« und trockene Erlen-Bretter 
und -Bohlen in bester Qualität, sowie tadellose mehrjährige Eichen- 
Bretter und -Bohlen.

H L i r r s i »  L  M D M » .

W k i i L M i i Ä e - K U s N
D M " fü r  Damen.

Der Unterricht im Zeichnen von modernen Taillen, Nocken, 
Manteln, Kragen, Umhängen, Aerineln, Jäckchen, sowie ver­
schiedenen Garnituren beginnt am L6. A u Z u s k , und nehme 
ich schon jetzt Anmeldungen von Schülerinnen entgegen.

F .  L -z k s ik v M s k » ,
LeitbellleftreNn «nT akaT. geprüfte M sTirtin,

Thorn, Culmerstrasze 13.

Großes Lager von Möbelansjtattungen
in jeder Holzart

der Neuzeit entsprechend zu billigsten 
Preisen.

Besichtigung des Waarenlager» 
ohne Kaufzwang.

PreiSaufstellungen bereitwilligst. »
b .  1 > a u rm s n n -T h o rtt.

r M k s L  S.UVS 
» I» ü  Ä a s  d v s t v !

V ^ . f 6 V N 6 8 t  § e t l6

l.6b6N86886l ir
n u r '  s a n k  v o n

0 l. uo k öo!k8?g

Empfohlen bei hartnäckiger 
Stuhlverftopfung, DerdauungS- 
störnngen, Appetitlosigkeit, M a :  
genbeschwerden, Blähungen, sau­
rem Anfstotzen, Sodbrennen. Ein 
ausgezeichnetes Mittel gegen schlechte 
Verdauung, Schwäche des Magens.
 ̂Bestwirkendrs, mildes, blutrelnigendes 
Abführmittel. Wirkt selbst bei jahre-

__________ _______________ langem Gebrauch stets wohlthätig.
Fast 60 Jahre bewährt! Ein Beweis für Güte, Solidität und ungewöhn 

kicke Etaenschaften! — I n  Tausenden von Familien eingeführt! — Sollte il 
W e m  Hau-hol. fehlen! -  D n , Beste.,„Mildeste. UnschädUchste und Be-
kömmiichste seiner Art! — Freiwillig ertheilte, unaufgefordert eingehende glän-

Nachahmungen werden bestraft. Packungen von anderem Aussehen wie unten­
stehende verkleinerte A bbildung der rothen Umhullung weise man als unecht zurück.
Uu verleg» uarsvrt  ̂ "
0sdrLvods»v-isLvg vov̂

0. Lüet, voldsre.
Vorzügliche Erfolge!
vsrtanätsUs: ,

L .» rc d ,u ,e l» v i"m . -.2„ö0Kc
S .,r .ll .r In < 1 « .,.k k e .'I d»ri»c
vku« Opium , » K». LU-» l
Ledivurl.äsvLxsidsLsv.1 
k-rsis L 5i. üv ffg  .V

Lleioksuokii — Nervosität — Verdauungsstörungen.
kilulao rokorantss LeHs, orMiLob-LvimaliLokss LissupräparLt, äis in idrsn 

VsrbinänQASQ niokt xestürtön 8kÜ2s ckes Lindes nnä 6es r'ioisedsattes entdaitenä. 
D rei Lilien entsprechen 2 Oramm Lind unck 1 6ramm kettkrsiem LLnskeliieisod. 
Von LusAsrsiokveter ^VirkuvA bei Liisn Lran^keitsersokeinunAsn, iveioke äurok 
niokt normale LintdilciunA veranlasst veräen. — Le rr D r. L a e k a r ia s  soklissst 
seine L r it ik  in cker meciieinisoden Leitung: „kleinen Lerren Volleren kann loli 
mokt clrinßsevck ^ennßs äiv Veroränungs äer kilulas rokorantes Lells anratken." —  
^aek Orten, in rvelodsn äio kilu las rokorantes Lells niokt 2U lmken sein sollten, 
vostkrsi 211 OriAlnalpreissn von äsr v rL v L Iv L L rlH 2 r H D s r L v lL v  in  L o s lv r » ,  
^rovinL Lo i r- 2u bsLisken, Ä Lokaokts1 1,50 U .

v s p o i  T ' N o r n :  l ^ ö w o n  »  L p o l k e k c o .

T h e e
l o s s

— -  echt Im port. —  
via London 

v. Mk. 150 pr. '/s Ko.
50 Gr. 15 Pfg.

M  M « ! i
in Original-Packelen ä. -/i. V,, V» dfd. 

von^3 bis 6 Mk. pr. Psd. raff.

kWZ.
8» » m
(Attülssßttli) 

lkut iünstr.
^  Preivüstk, ^

öM W holländ ischen, reinen 
L Mk. 2,50 pr. Kilo 

offerirt

Rufs. Thee-Handlung
k . ü s M M i ,

Thor», Kriickenjlr.
(vis-a-vis Hotel „Schwarzer Adler".^

A  V .  Z L Ö D ' L » « » '

Sarg-Miigszm,
Läekerstr. II

einpfiehlt ^

alle» Grötzeu 
und Preislage».

pdliillgluliircde IWIÄ«
LOtvis

sämmtliche -lttikel
2ur

Photographie
k. Amateur-u. kaokpkotogrLpden 

b a lts n  stets v o rrä tk iA

HilSerr 8 60.
M e r - G c k .

Farm bei 5 P fd .. . . Pfd. 27 Pf. 
Brod-Zucker

Stettiner Adlerraffinade „  29 „ 
Würfelzucker . . . .  „  30 „
Puderzucker . . . .  „  30 „
Berliner Bratenschmalz. „  47 „

Feinstes Schweineschmalz, 
garantirt frei von jedem 
fremden Zusatz . . .  „  47 „
Morellschmalz . . . .  Z tr. 44 Mk.
Speiseta lg.....................Pfd. 40 Pf.
R e is g r ie s ..................... „  15 „
Weizengries . . . .  „ 15 „

Schuhmacherftr. 26.
Guten, kräftigen

MLttSLK8lL8v Ir
in Ilnd außer dem

M M - zn soliden Preisen, "DR
einpfiehlt

8.
L L o t s L  M u l S S i L i r i .

Möbl. Zimni. m. Pension f. 1—2 
Herren sof. z. h. Schuhmacherstr. 24, III.

2 klWilt AS», . îlllllltl
mit Burschengelaß vom 1. Jun i zn 
vermieten. Culmerstraste 13.

Gut möbl. Zimmer, Kabinet und 
Burschengelaß, zu verm. Bachestr. 12.

Möblirtes Zimmer
billig zu verm. Tuchmacherstr. V, i.

Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Elisabethstrafie 1«.

2  möbl. Zimm. m. Klavierben. 
n. Burschengel, sof. z. v. Jakobsstr. 9 ,1.

Kill Äst» lll.llUr.BülillN
ist in meinem Hause Culmerstraße 13 
vom 1. Oktober, auf Verlangen auch 
früher, zu vermiethen.

Ebenfalls ist meine schöne Laden­
einrichtung billig zu verkaufen. 
_______________ck. S ^L ko« ,L k i.

m »  L - L Ä s »
und Wohnungen zu vermiethen bei 

«okiksU, Schuhmacherstr. 24
Ein neu eingerichteter

R s N Ä V L L
in meinem Hause Mauerstr. zu verm. 

L u s w v  N s ifsn , Breitestr 6.

HmsW. Pliä-KalMil»,
Bromberger- u. Hofstr.-Ecke, bestehend 
aus 6 sehr geräumigen Zimmern nebst 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, so­
wie nen eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerstnbe, Pferdestall für 3 Pferde, 
Wagenremise, ist zum 1. Oktober zn 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Bromberaerstraße 98. _____

L L . WLLTAG9
bestehend in 5 Zimmern und Zubehör, 
vom I. Oktober zn vermiethen.

A Z o lp ! »  A n  a n o n s ü r I ,
_________  E lisabethstr. 6 .

Line Asdmmg,
parterre, best. aus 2 großen Zimm., 
Alkoven und Zubehör, und

eine Wohnung.
3. Etage, best. aus 3 Zimmern und 
Zubehör, per 1. 10. er. zu verm.

Lckusnü k ro k n v r-.

M D O L L S Z » ,
Nayonstraße 8, gegenüber dem Woll- 
markt, Wohnung von 3 schönen 
Zimmern nebst Kabinet, Speisekammer, 
Veranda und sonstigem Zubehör, vom 
1. Okibr. an ruhige Miether z. verm.

Im  Hanse

FckkWmßk Ur. 8
sind im 3. Geschoß eine herrschaftliche 
Wohnung von 6 Zimmern nebst 
reichlichem Zubehör, und im Dach­
geschoß eine kleine Wohnung von 3 
Zimmern rc. zum 1. Oktober zu ver­
m ie tn .  Näheres beim Portier.

HkMWk Kchull«,.
1. Etage, 4 Zimmer, Balkon und 
Zubehör, so fo rt zu verm. Zu er- 
fraaen Bäckerstraste 3 5 , I.

Eine Wohnung,
4 Stuben, Alkoven und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen.
kl. 8 e k m v io k > v p , Brückenstr. 33.

Baderstratze 6
ist per 1. Oktober 1 Wohnung von 
6 Zimmern nebst Zubehör zu verm. 
Näheres bei Nsini-Ser, w o ir .

I n  lllkilikll, M lllillll
Brombergerstraße 52 sind »ock, 
einige Wohnungen von 5 bis 6 
Zimmern rc. vom 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres im Bureau.

I k o n r a ü  8 v l» v r » » t « .

Wilhelmsplatz 6,
gegenüber der Garnisonkirche, herr­
schaftliche Wohnung, 3. Etage, 4 Zimm-, 
2 Balkons, Badestnbe rc., zu verm.

_____ A u g u s t V Io g su .

WklMM. 8kchO. z,
Wohnung, 4. Etage, 3 Zimmer, Mk. 
280, zn vermiethen.

HmsljMlcht UllllG
5 Zimmer, Badeeinrichtung und Zu- 
behör, in der 3. Etage, zu verm. 

________ Friedrichstraste 14.

Parterre-Wohnung
von 5 Zimmern und Zubehör, Bade- 
räum, Glasveranda, Gartenbenutznng, 
für 650 M ark; auch ist dort ein 
Pferdestall nebst Wagenremise sowie 
ein Bnreanzimmer zu vermiethen. 

k o a u s lr ,  Culmer Chaussee 10.

H m M W k  W m g ,
7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver- 
miethen. Bachestraste 9 , Part.
Gerberstrasre 13/15 z. verm.:

1 Wohn., 3 Tr., 3 Z. u. K., 350 Mk.
1 „  Part., 3 „  „  „  350 „
1 „ 2 Tr., 2 „ „ „  193 „
mit Zubehör und vollständig renovirt
M iohnnng , 5 Ziinmer, Küche, reichl 
^ 7  Zubehör, zu verm. Schillerstr. 
Näheres Altstädter Markt 27, III.

Hofwohnung von 4 Zimm., Küche 
u. Zub. für 320 Mk. v. 1. Oktbr. z. 
verm. S eg le rs tr. 6 . Zu erfragen 
im Restaurant daselbst.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in Tvorn


